83. 

Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſchetnende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für gam Preußen 1 Thlr. 

ar, Sgr. 
Beftellungen 
nehmen allePoftanftalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtliches. 
8. April. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ges 
ruht Bein. he Offizieren ıc., als Auszeichnung für die, bei Abwen- 
dung der Gefahr durch den großen Wafferſtand geleifteten Dienſte, Orden und 
Eyrenzeichen zu verletzen, und zwar: den Rothen Adler-Drden dritter Klaſſe 
mit der Schleife und 888 am Ringe: dem Kommandanten von Küſtrin, 
Operſten Freiherrn von Schleinitz a la suite des 1. Bataillons (Berlin) 2. 
Harbe-Laudwehr-Regiments; den Rotten Adler-Orden vierter Klaſſe: dem 
Operſt-Lientenant Paris im 5. heine un ar Infanterie Regt. Nr. 48, 
dem Plap-Ingenieür in Torgau, Major Bock, dem Artillerie-Offizier vom 
Plaß . Hauptmann Munk, dem Kauptmann und Kompagnie-Kom- 
mandeur Gieſe im Magbeburgicchen Pionier⸗Bataillon Nr. 4, dem Haupt- 
mann Burbach in der Brandenburgiſchen Artillerie⸗Brigade Nr. 3, den Pre- 
mier⸗Lieutenants von Tippelskirch im 5. Brandendurgiſchen Infanterie · 
Regiment Nr. 48 und Menpgel in der 2. Ingenieur-Infpektion; das Allgemeine 
Ehrenzeichen dem Oberfeuerwerker Krömer in der Schleſiſchen Artillerie 
Brigade Nr. 6, dem Feldwebel Maerker im 5. Brandenburgiſchen Jufanterle · 
Regiment Nr. 48, dem Wallmeiſter Vorpahl in Küſtrin, dem Sergeanten 
Lichtenfeld in der Brandenbargiſchen Artillerie-Brigade Nr. 3, den Unter⸗ 
offtzieren Müller und Anlauf im Schleſiſchen Pionier Bataillon Nr. 6, ſo 
wie dem Polizeimeiſter, ehemaligen Feldwebel Tittſchack in Küſtrin. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: dem praktiſchen Arzt 
Dr. Nübel zu Münſter den Charakter als Sanitäts. Rath; und dem Regle⸗ 
rungs-Kanzlel.Juſpektor Demnig zu Llegnit den Charakter als — — 
zu verleihen; ferner dem Leibarzt, General-Arzt Dr. Boeger, attachirt dem 
Medizinalſtave der Armee, die Erlaubniß zur Anlegung der von des Großher⸗ 
634 von Mecklenburg Schwerin Königlicher Hoheit ihm verliehenen goldenen 
erdienſt⸗Medaille zu erthellen. 3 
— — — Arzt, r. von Maſſen bach, iſt zum Kreisphyſikus des 
Kreiſes enſalza ernannt worden. 
Send Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen iſt nach Dres · 
5 3 Se. Exzellenz der General⸗ Lieutenant und Direktor des 
Allgemeinen Kriege Departements, von Glisczinskl, von Bromberg. 


Telegramme der Posener Zeitung. 

Wien, Montag 7. April, Mittags. In der heutigen 
Sitzung des Unterhauſes beantwortete Staatsminiſter 
Losser eine Interpellation des Abgeordneten Rogawoki be⸗ 
züglich der in Galizien ftattfindenden umfangreichen Unter⸗ 
1 Der Minifter zitirte Stellen aus abgeſungenen 
öſtreichiſche Regierung Haß zu erwecken und den Staatöber- 
ſuchungen Kenntniß erhalt ide, daß die Behörden 
pflichgemäß handeln. Sie werde künftig nicht durch lange 


Duldung derartiger Vorgänge Anlaß zu Vorwürfen geben. 
(Eingeg. 8. April 8 Uhr Vormittags.) 


Deut ſchland. 

reußen. AD Berlin, 7. April. [Das neue Regie⸗ 
Nee Hr. v. d. Heydt und die Eiſenbahn⸗ 
beamten; die Küſtenbefeſtigungs⸗Kommiſſion.] Die 
Zweifel über die Echtheit des von der „Voſſiſchen Zeitung“ veröf⸗ 
fentlichten Schreibens des Finanzminiſters an den Kriegsminiſter, 
welche ſchon durch die geſtrige Note der „Sternzeitung“ entkräftet 
wurden, finden ſich durch das heute von dem halboffiziellen Blatte 


5 ** Ein altes Steueredikt. 
Man vernimmt auch jetzt noch häufige Klagen über die nun ſeit 
längerer Zeit eingeführte Einkommenſteuer, ſowie über die Klaſſen⸗ 
ſteuer, als eine drückende Neuerung, von der man in der ſoge⸗ 
nannten „guten alten Zeit“ nichts gewußt habe; dem iſt nicht ſo. 
Schon durch den großen Kurfürſten Friedrich Wilhelm wurde im 
Jahre 1677 eine Steuer eingeführt, die zwar den Namen „Kopf⸗ 
ſteuer“ führte, aber doch zum Theil nach dem Einkommen abge⸗ 
meſſen war und ſich von der jetzigen Klaſſenſteuer nur dadurch 
unterſchied, daß Stände und Gewerbe mit einer gleichen Steuer 
veranlagt ſind, während jetzt weniger auf Stand und Gewerbe, als 
auf das Einkommen Rückſicht genommen wird. Da das diesfällige 
intereſſante Edikt in mancher Beziehung eine nähere Einſicht in die 
Zuftände der damaligen Zeit gewährt, ſo laſſen wir daſſelbe nebſt 
einem Auszug aus dem Tarif folgen, wobei noch beſonders zu be» 
merken ift, daß der regierende Kurfürft, ſeine Gemahlin ſowie die 
Glieder des kurfürſtlichen Hauſes dieſer Steuer gleichfalls unter⸗ 
worfen waren. Daſſelbe lautet: 
„Edict, wie viel eine jede Perſon in Chur und Mark Bran- 
denburg an Kopffſteuer entrichten ſoll. Vom 20. Jan. Anno 1677: 
„Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Marggraf zu 
Brandenburg, des Heiligen Römiſchen Reichs Ertz⸗Kämmerer und 
Shurfürſt x, Entbieten allen Unſern Prälaten, Grafen, Herren, 
Auen von der Ritterſchaft, Land⸗Voigten, Verweſern, Haupkt⸗ und 
zutleuten, Bürgermeiſtern und Räthen in Städten und Flecken, 
a allen Unſern Unterthanen Unſerer Chur⸗ und Mark Bran- 
denburg, Uuſern gnädigen Gruß, und iſt denenſelben bereits kund 
gethan, aus was erheblichen und höchſt dringenden Urſachen Wir 
zu Schuß Unſerer ſämmtlichen Lande, und zu Abwendung feind⸗ 
licher lleberziehung ein ertraordinaired Mittel, als nämlich eine 
gewiſſe „Haupliſteuer“, zu Unterhaltung Unserer Armee, über die 
vorige Contribution ergreifen müſſen, und warum ſolches für dies⸗ 
mal auf öffentlichem Landtage, dem Herkommen gemäß, nicht für⸗ 
enommen werden können. Gleichwie Wir Uns zu Unſern getreuen 
tänden und Unterthanen gäntzlich verſehen, ſie werden ihre Treue 
und Devotion in wiliger Beybringung dieſer Kopffſteuer willig 
ſpüren laſſen: alſo können fie auch wol verſichert ſeyn, daß dieſes 
zu keiner Conſequentz gezogen, ſondern nur allein in gegenwärtiger 


| > . 


Nes habe von den Unter⸗ 
en amd fi 


* 


Dienſtag den 8. April 1862. 


m 


mitgetheilte Programm des Staatsminiſteriums (. unt.) vollends 
beſeitigt. Offenbar haben die häufigen Miniſterialkonferenzen der 
letzten Tage die Entſcheidung gebracht, und was noch 12 ſt nur 
„ber des Herrn v. d. Heydt war, iſt jetzt das von Al aböchſter 
Seite genehmigte Regierungsprogramm geworden. Die Tendenz 
des Finanzminiſters iſt offenbar dahin gerichtet, der Opposition 
durch umfaſſende Zugeſtändniſſe jede materielle Handhabe zu ent⸗ 
winden. So hat er nicht nur die Spezialiſirung der Etats ſchon 
für das laufende Budget angeordnet, ſondern wir 10 leichzeitig 
den Staatshaushaltsetat für 1863 vorlegen, damit derſelbe die ver 
faſſungsmäßige Zuſtimmung der Landesvertretung erhalten könne, 
ehe das Verwaltungsjahr beginnt. Der Wegfall des Zuſchlages 
von 25 Prozent auf die Einkommenſteuer, Klaſſenſteuer u. ſ. w. 
darf nun jedenfalls als eine li 17 Sache gelten, wenn auch 
die unter dem Borfip des General⸗Feldmarſchalls v. Wrangel zu⸗ 
ſammentretende Militärkommiſſion erſt zu beſtimmen haben wird, 
welche Theile des Heeresetats am Unbedenklichſten Erſparniſſe zu⸗ 
laſſen. Sehr beruhigend wirkt auch die Verſicherung, daß keine 
neuen Steuerauflagen beabſichtigt werden. — Wie man erfährt, 
hat Herr v. d. Heydt die von Seiten einiger königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktionen an ihre untergebenen Beamten gerichteten Wahlerlaſſe 
(vgl. Aachen) desavouirt und beſtimmt erklärt, daß kein Wahlzwang 
gegen die Beamten ausgeübt werden ſoll. — Nach dem Bundesbe⸗ 
ſchluß vom 8. März ſollfe die Kommiſſton für die 1 e di 
in fünf Wochen zuſammentreten. Man erfährt jetzt in der That, 
daß die Ne e am 12. April in Hamburg beginnen ſollen. 
Oeſtreich hat ſich über ſeine Betheiligung noch nicht erklärt. Zu 
große Erwartungen darf man auf die Kommiſſion nicht bauen, da 
dieſelbe eigentlich nur Gutachten in Betreff der Gegenſtände abzu⸗ 
geben hat, für welche eine Beihülfe aus Bundesmitteln in Anſpruch 
genommen werden dürfe. 


(Berlin, 7. April. [Vom Hofe; Verſchiedenes.] 
Bei den Majeſtäten war geſtern Abend, nach dem Schluß der Ballet⸗ 
vorſtellung, Theegeſellſchaft. Unter den Gäſten befanden ſich der 
ri ter v. Schleinitz, die Geheimräthe Illaire, Graf Ranpau, 

oſtenoble, Abeken, die Geſandten Graf v. d. Gol, Graf Per⸗ 


träge entgegen, em) lödanı 
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machten 

glieder der Königsfamilie den Majeſtäten einen Abſchiedsbeſuch. 
Die Abreiſe des Königs und der Königin nach Weimar erfolgte 
Abends 7% Uhr. Auf dem Bahnhofe waren zur Verabſchiedung 
anweſend der Kronprinz und Gemahlin, die Frau Prinzeſſin Karl 
und andere fürſtliche Perſonen, Generalfeldmarſchall v. Wrangel, 
der Stadtkommandant v. Alvensleben, der ſtellvertretende Polizei⸗ 
Präſident v. Winter c. — Der Kronprinz und die Frau Kron⸗ 
prinzeſſin beſuchten heute Mittag das Atelier des Prof. Kiß und 
nahmen dort die im Modell vollendeten beiden Reitergruppen 
(Gardes du Corps), welche von dem hochſeligen König für Char⸗ 
lottenburg beſtimmt worden ſind, ſo wie auch das in Marmor 
ausgeführte Monument der Gräfin Henckel v. Donnersmarck in 
Augenſchein. Gleich darauf begaben ſich die hoben Herrſchaften 
ins Schloß, verweilten längere Zeit in der Bildergalerie und be⸗ 


Noth für dieſes mahl“) gebrauchet, auch wann es etwas mehr, als 
zu der unumbgänglichen Unterhaltung der Militz vonnöthen, aus⸗ 
bringen möchte, ſolches an dem Contingent des Landes gutgethan, 
und hiernechſt abgezogen werden ſolle. Nachdem denn dieſes ein 
durchgehendes Werck ſein muß, geſtalt Wir zu deſto mehrer Bezeu⸗ 
gung Unſerer zu Unſern treuen Ständen und Unterthanen tragender 
Väterlichen Liebe, weder Unſere eigene hohe Perſon, noch Unſere 
Churfürſtliche Familie hievon eximiren wollen; So haben Wir 
ſolches, und was ein jeder beyzutragen hat, vermittelſt dieſes öffent⸗ 
lichen Patents, kund zu machen, für nöthig befunden; und ſoll 
demnach die Haupttſteuer allhie in der Chur⸗ und Mark Branden⸗ 
burg folgender Geſtalt von jeder Perſon entrichtet werden: 


Seine Churfürſtliche Durchlauchtigkeit Ein Archtvarius 20 Thlr. 
zu Brandenburg, Unſer 00 Ein Geheimbter Sammer- N 
Herr. en 1000 Thlr. Sekretarlus . 00 

Ihre Churfürſtliche Durch⸗ Ein wirllicher Gebeimbter 
lauchtigkeit zu Branden ⸗ oder Kriegs ⸗Sekretarius 10 
burg, Unſere gnädigfte Ein Geheimbter Sammer«  . 

n 500 Cantzeliſ te. 8 

Des Chur-Printzens Hoch Ein Sefretarius, der nur 
fürftliche Durchlauchtig · den Titel hat 8 
Dec 200 Ein Geheimbter oder 

1 N arte 10 Kriegs ⸗Canßeliſt. 6 

ine Hofele 11 20 Ein Ganglegr Diener... 2» 

Eine rau . 10 Ein Dun « Ganpley- i 
ne Hof» Jungfer 6 „Screiver „ 

Ein Shunfüfiges oder br l 

ürftl. „Mäd- zugie 
BT en kai 4. | eines Geheimbden Raths 40 

Ein Waſch⸗ Mädchen 3 (ſonſt wie die Geheimb 

Eine Walch» Frau 1 den Käthe). 

Eine Beit Fraun 2 Ein Adelicher Cammer⸗ 

Eine Weiſſe Zeug Ver⸗ Gerichts Rath 30 
wahrerin .: 4 Ein gelahrter Cammer⸗ d 

Ein Stadthalter (Statt. Gerichts Math. 25 
halter 2. 22.2... 200 Ein Legationd- Rath oder 

Ein Over ⸗Präſident ... 100 — den Titel eines Raths 10 

Ein Geheimbter Rath, le eee . 
fei es Würth, 1 Mae Ein Alt⸗Märkiſcher Quar⸗ 
nur den Titel ohne Un- tal- Gerichts - Rath 12 · 
terſchied des Standes. 60 Ein Protonotarius . 10 


) Mit einiger Unterbrechung wurde dieſe Steuer jedoch bis zum Jahre 
1711 forterhoben. > 


len aus ange n poncher ꝛc. Heute Vormittag nahm der König die laufenden Vor⸗ 
Liedern und aus Gebeten, welche geeignet ſeien, gegen die vfüng adann. den Generalfeldmarſchal - 
ommande al v. Alv 

here Militärs und konferirte darauf im Beiſein des Kron, 2 
mit dem Geſammtminiſterium. Vor der Tafel die Mit- 


80 
tene Zeile oder deren Raum 
Reklamen verhältnißmäßig 
böher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
’ & ſcheinende Nummer nur bis 


gegebene Nachricht, da 


Landtag ſtattgefunden hat. 


beſondere P era einer großen 
€ 


83. 


Jnſerate 
(4½ Sgr. für die fünfgefpal- 


10 Uhr Vormittags am- 
genommen. 


ſichtigten vornämlich die Bildniſſe der Majeſtäten von Winterhal⸗ 
ter. — Der Prinz Albrecht iſt heute früh nach ſeiner Villa Albrechts⸗ 
berg bei Dresden abgereiſt. — Der Miniſter Graf Bernſtorff iſt 
von Dresden, wohin er ſich am Sonnabend früh begeben hatte, 


heute Abend hierher zurückgekehrt. — Der erſte Legationsſekretär 


bei der Geſandtſchaft in London, Legationsrath Graf Brandenburg, 
iſt zum Geſandten in Athen deſignirt. — Die Miniſter v. d. Heydt 
und v. Roon haben in den letzten Tagen wiederholt mit einander 
konferirt. Herr v. d. Heydt hat angeordnet, daß die Räthe und 
Expedienten von 1—3 Uhr in den Büreau's anweſend fein müſſen. 
— Heute hat man am Leipzigerplatz die Vorbereitungen zur Legung 
des Grundſteins für das Standbild des verſtorbenen Miniſterprä⸗ 
ſidenten Grafen Brandenburg begonnen. Der Platz wird hierdurch 
eine ſchöne Zierde erhalten. — Die Wahlagitation iſt bei uns immer 


noch im Steigen. Die Wahlerlaſſe der Miniſter werden überall 


zur Kenntnißnahme und Beachtung mitgetheilt. 


— [Ein Regierungsprogramm.] Die „A. P. Z.“ ent 
hält an bevorzugter Stelle folgenden Artikel, der wohl trotz ſeiner 
Faſſung als ein Programm des neuen Miniſteriums anzuſehen iſt: 
„Seit Ausſchreibung der neuen Wahlen war ſehr begreiflich das 
allgemeine Intereſſe auf die Gegenſtände gerichtet, welche den be⸗ 
vorſtehenden Landtag beſchäftigen könnten, und die Tagespreſſe 
eigte ſich bemüht, durch darauf bezügliche Mittheilungen zur Be⸗ 
feledigung deſſelben beizutragen. Vir haben es für unſere Pflicht 
erachtet, auch unſererſeits der allgemeinen Erwartung entgegenzu⸗ 
kommen und, ſo weit irgend angänglich, uns über verſchiedene in 
den einzelnen Zeitungen enthaltene Mittheilungen Aufklärung zu 
verſchaffen. Danach glauben wir die bereits von einigen Seiten 

˖ 5 es in der Abſicht der Staatsregierung liege, 
dem Landtage den Etat pro 1862 in größerer Spezialiſirung vor⸗ 
Flche nicht nur beſtätigen, ſondern auch dahin erweitern zu 
önnen, daß zugleich mit dem Etat pro 1862 auch der Etat für das 


Jahr 1863 in der ſpezielleren Nachweiſung zur Vorlage gelangen 


ſoll, um damit dem von der Landesvertretung wie von der Staats⸗ 
regierung empfundenen Uebelſtande abzuhelfen, daß der Etat theil⸗ 
weiſe 9 95 in Ausführung kommt, als ſeine Prüfung durch den 

Wir hören, daß zu dieſem Zwack von 


r 


1 5 Weiſe Sent ele Außerdem wird und ver⸗ 
chert, daß die Staatsregierung keine neuen Steuergeſetze irgend 


welcher Art dem bevorſtehenden Landtage vorlegen wird, vielmehr 


mit der Erwägung deſchäftigt iſt, durch Erſparungen in die Lage 
zu kommen, vom 1. Juli d. J. ab den Zuſchlag von 25 Proz. zur 
Einkommenſteuer u. |. w. nicht weiter beanſpruchen zu dürfen. In 
Betreff anderweiter Vorlagen an den Landtag erfahren wir, daß 
e von prinzipieller Bedeutung in der bald zu eröffnen⸗ 
den Sommerſeſſion wohl nicht der Berathung übergeben, ſondern 
der Winterſeſſion vorbehalten werden dürften. Der Umſtand, daß 
die neuen Miniſter zur Durcharbeitung derſelben kaum Zeit haben 
möchten, macht dies erklärlich. Dagegen wird es nicht an einer 
hinreichenden Zahl anderweiter wichtiger Vorlagen fehlen. Außer 
den Geſetzentwürfen, durch welche die Ausführung der Handels- und 
Zollverträge mit Frankreich, mit Japan, China und Siam, mit Chili 
und der Türkei vorbereitet werden und das Syſtem des allgemeinen 


Ein Advokatus beim Cammer⸗Gericht Ein Land⸗Rentmeiſter. . 25 Thlr 
10 Tylr. Ein Rentey- Schreiber... 10 
Ein Advokatus beim Unter⸗ Ein Poftmeifter in großen 
e e ee 0 VER . 
Ein Crayß⸗ Schreiber 6 Ein ander Poftmeifter . . 6 
Ein Prokurator Em Zoll Verwalter in 
Ein Land Reuter großen Zöllen 
Ein Adelicher Ampts- Die übrigen Zoll⸗Verwal⸗ 
Cammer Rath . e INIE 5 
Ein Cammer-Präſident. 40 | Ein Schreiber, jo einem 
Ein gelahrter Ampts-Rath, 25 Herrn aufwartet.. 1 Thlr. 25 Sgr. 
Ein auswärtiger Rath, der Ein Ober - Licent » Einneh» 
im Lande gefeffen ... 15 Re 10 Thlr. 
Ein Ampts +» Cammer- Ein Einnehmer der Sca⸗ 
Sekretariuns 10 toul- Gelder 
Ein Regiſtrator 6 „[Ein Caſſier. 8 
Ein Cammer - Schreiber. 6 Ein Accis⸗ Direktor 8 
Ein Hauptmann (Ampts- Ein Aceis⸗Einnehmer . 5 1 
hauptmann 4... [Ein Ober» Zinfemeifter.. 10 
Ein Amptmann 12 [Ein Zinſemeiſter in den 
Ein Artendator (Ampt- Staͤdten 
Schreiber) . u. ſ. w. u. ſ. w 
Literariſches. 


** Mittheilungen aus Juſtus Perthes' geographiſcher An⸗ 
ſtaltüber wichtige neue Erforſchungen auf dem Geſammtgebiete 
der Geographie von Dr. A. Petermann. 1862. Heft III. (Vorräthig 
in der J. 8 Heineſchen Buchhandlung hierſelbſt.) 

Von Dr. v. Hochſtetters Arbeiten in Neuſeeland, die einen Glanzpunkt in 
den Reſultaten der öſtreichiſchen Novara » Expedition bilden, wird das Erfte in 
dem obigen Heft publizirt, beſtehend aus einer Darſtellung des außerordentlich 
intereſſanten Iſthmus von Auckland mit ſeinen erloſchenen Vulkankegeln. Auck⸗ 
land, erſt im Jahre 1840 gegründet, iſt die raſch aufblühende Hauptſtadt Neu⸗ 
ſeelands und zählt jetzt bereits über 10,000 Einwohner; es hat eine prachtvolle 
Lage in einer von zwei Meeren zugänglichen paradieſiſchen Gegend, welche 
gledchzeltig eine der eigenthümlichſten Regionen der Erde bildet, indem ſie ihre 
nzahl erloſchener Vulkane verdankt, 
wahrer Modelle vulkaniſcher Kegel und en Die von Dr. Petermann 

ezeichnete Karte iſt im Maaßſtab von 120000 — Die übrigen Aufjäge find: 
Pas rechte Ufer des San. Juan-Fluſſes, ein bisher faſt gänzlich unbekannter 


Theil von Coſtariea, von Dr. A. v. Frantzius in San Jolie. — M. v. Beur- 


manns Reifen in Nubien und dem Sudan, 1860 und 1861. Drittes Kapitel: 
Suakien und Maſſua. — Die deutſchen Expeditionen nach Wadai. Achter Be- 
richt: Stand des Unternehmens am 1. März 1862. — Reiſe der Herren Th. 
v. Weuglin, Dr. Steudner und H. Schubert von Keren in den Bogosländern 
nach Adoa in Abyſſinien vom 28. Oktober bis 14. November 1861. 


| wien ihrer Dienftlichen Stellung Iepiglic ihres geichfeten-Eides: zu gt. Schißffahrisperrag tritt ein Monat nach Austausch der Natifile- 
—.—.— in weichem fe Sr. Diafaftät Unsere un de — tionen in Kraft. Er ſtellt France Er in Zollvereinshäfen 
lam und die gewiſſenhafte Beobachtung der Berta ung gelobt N15 Ein . unter allen U anden in Bezug auf alle Schifffahrts⸗ und ähnli⸗ 
))J%% . 
= Heißt, St. MRajeftät ‚ernfier Wile iR, Die Verfaflung und die Rechte des tan. nationalen and uch au von ang chen Schiffen noch Tonnen⸗ r 
ollverel bite franzöfiiche 


dem gemeinſamen Intereſſe des Vereins entipreiyend, anerkannt 


des t ten.“ 
5 I ine endete Ware dae 
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zu ſchmälern. 


delspolitiſche Gebiet wichtig werden und wir können nur dem Wun⸗ 


ſicht, die Geltung der ermäßigten Zollſäge 


So hi a sc unn 

Frankreichs zu beſchränken. Die dadurch herbeigeführten Verkehrs ⸗ 
erleichterungen we lſo dem ganzen Auslande ohne Unſerſchied 
zu Gute ian Dj bei Regulirung des mit dem Han⸗ 
delspertrage verbundenen Tarifs für den Zollverein zwar auf eine 

rielle Abänderung, nicht aber auf eiſte formelle Umgeſtaltung 
Zolllarifs ankam, jo wird, um die 
gebung zu wahren, der geſammte 
imatiſchen Reviſion unterzogen werden müſſe 
ge den Flaggen der Veteinsſtaaken fran⸗ 
Begünſtigungen laſſen einen beträchtli⸗ 


deutſchen Haudelsgeſetzbuchs in volle Wirkſamkeit treten ſoll, find 
mebrere Vorlagen über Tarifänderungen zu erwarten, die in Folge 
der oben exwähuten Verträge nothwendig find, und in Bezug auf 
welche die kgl. Regierung mit den ü i 
Einvernehmen zu ſetzen beabſich 

Apſicht der Staatsregierung, wie 


rigen Zollvexeinsſt 
11 er Seite hin 
ir Düren, vorgehmlich d 
Intereſſe der arbeitenden Bevölkztunß für die gothwendigſte 
leichterußgen Rintr 
ng der Gekreidezölle 


bens mittel möglichſt umfaſſende 

und demnach auf die gänzliche 

hebliche Ermähigung der Eingallpöftgyern von Reis, Schlachtvieh 
und Fleiſch hinzuwirken. 1 Weiſe und aus gleichem 
Grunde iſt eine fernere Ermäßigung der Bergwerksabgaben in den 
nächſten 3 Jahren und zwar immer je um 1 Proz. in jedem Jahre 
in Ausſicht genommen, um die inländiſche Eiſenproduktion gegen⸗ 
über der verſtärkten Konkurrenz des Auslandes zu unterſtüßen, 
welche in Folge der durch den Handelsvertrag mit Frankreich be⸗ 
dingten Crmäßigung der Eiſenzoͤlle zu erwarten fein dürfte. In 
Betreff des Baues von Eiſenbahnen werden, dem Vernehmen nach, 
in der Sommerfeffion nur Vorlagen von mäßigem Umfange beab⸗ 
ſichtigt, weil für mehrere Linien die zur Bedingung gemachte unent⸗ 
geltliche Ueberlaſſung von Grund und Boden noch nicht weit genug 
vorgeſchritten iſt. Endlich wird dem Vernehmen nach ein 7 
entwurf vorbereitet, welcher eine Reduktion des Briefportos für die 
interne Korreſpondenz und zwar den Fortfall des jetzigen höchſten 
Sages in ſich ſchließt, jo daß künftig im Inlande jeder einfache 
Btief auch für die weiteſte Entfernung nicht mehr als 2 Sgr. Porto 
zu tragen haben würde. Außerdem haben wir von der Abſicht ge⸗ 
bört, eine Erhohung der Salzpreiſe auf den früheren Satz aus⸗ 
ſchließlich zu dem Zweck eintreten zu laſſen, um die hieraus zu ge⸗ 
winnende Mehreinnahme für die Erweiterung der preußiſchen Flotte 
u verwenden. Jndeſſen ſcheint dieſer Plan noch nicht über die er⸗ 
fen Stadien der Vorberathung gediehen zu ſein.“ 

— [Rejtript des Kriegsminiſters in Betreff der 
Wahlen.] Der Kriegsminiſter hat, wie der „D. Ztg.“ mitgetheilt 
wird, unter dem 27. März nachfolgendes Reſkript in Betreff der 
Wahlen exlaſſen: 0 921 

„Euer ıc, überſende ich anliegend abſchriftlich einen, auf die bevorſtehenden 
* beaäulichen Zirtular- Erlaß des Herrn Miniſters des Innern v 2. 
d. N. zur gefälligen Kenntaißnahme und mit dem Auftrage der weiteren Mit⸗ 
Aheilung an alle Ihnen unmittelbar und mittelbar untergebenen Beamten, in⸗ 
dem ich Folgendes gleichfalls zur weiteren Bekanntmachung ergebenſt hinzufüge: 
Wiewohl ich mich in dem gegenwärtigen folgenſchweren Moment vorzugsweiſe 
von den jänmtlicen Beamten der Militär- und Marine⸗Berwaltung völlig 
verſichert halten zu können glaube, 05 dieſelben auch bei Gelegenheit der bevor⸗ 
ſteyenden Neuwahlen die Jntereſſen Sr. Majeſtät des Königs und des Aller⸗ 
höchſten Dienſtes zu fördern bereit find; ſo kann ich doch, in Betracht der mehr 
und mehr einreißenden Verwirrung der Begriffe von Recht und Pflicht, nicht 
umhin, darauf hinzuweiſen, aba die k. Sigatsbeamten, namentlich Die 15 
Miträr- und der Marine- Verwaltung angehörigen Beamten 0 mad An 
jeglichem vermeintlichen Widerſtreit ihrer politiſchen Meinung mit den beſonde⸗ 


zöſiſcherſeits eingeräumten 
chen Aufſchwung des Verke 


der Zollabfertigung im internationalen Eiſenbahnverkehr werden 


chußz des Eigentums an 1 der Literatur und Kunſt verein⸗ 
barte Zollfreiheit dieſer Werke, f 
Julereſſen beider Länder nur von erſprießlichen Folgen fein kann.“ — 
Der Handelsvertrag mit Frankreich tritt zwei Monate nach Aus⸗ 
Tausch der Ratifikationen in Kraft und iſt auf 12 Jahre mit 12mo- 
natlicher Kündigung angehen vom Ablauf der 12 Jahre ab 
bleibt er, falls nicht gekündigt tft, weiter in Kraft, mit Vorbehalt 
12 mönatliher Kündigung. Sollte der Zollverein ſich auflöſen, ſo 
tritt mit demſelben Zeitpunkte auch der Handels vertrag außer Kraft. 
Frankreich tritt in den Vertrag mit Einſchluß von Algerien ein. 
Deutſche Staaten, welche fpäter in den Zollverein eintreten, haben 
zugleich an dem Handels und Schifffahrtsvertrage Theil. Dem 
Handelsvertrage find 2 Tarife angehängt, der Tarif für zollvereins⸗ 
ländiſche Waaren bei der Einfuhr in Frankreich und der Tarif für 
franzöſiſche Waaren bei der Einfuhr in den Zollverein. Von hoͤch⸗ 
ſtem Intereſſe ſind die Nana über die gewerbliche Frei⸗ 
aper Die beiderleitigen Unterthanen können gegenſeitig in je⸗ 
dem Theile der beiderſeitigen Gebiete ungehindert eintreten, reifen 
oder ſich aufhalten, um daſelbſt ihre Geſchäfte wahrzunehmen, und 
genießen hierbei für ſich und ihr Vermögen denſelben Schuß wie 
die Juländer. Sie find befußt in den Städten und Häfen die nö⸗ 
thigen Häuſer, ak und Läden, Grundſtücke unter glei⸗ 
chen Bedingungen wie Inländer zu befigen, und fie ſollen in Be. 
zug auf Handel und Gewerbe aller Vorrechte, Befrejungen und 
ö nftigen Vergünſtigungen irgend welcher Art ſich erfreuen wir die 

nlähder. Fabrikanten d Kaufleute und ihre Reiſende können 
im andern Gebiete ohne Gewerbesteuer geſchäftliche Einkäufe ma⸗ 
chen und mit Proben Beſtellungen ſuchen. egenſtände, welche 
als Muſter dienen, können bon Handlungsreiſenden des einen Ge⸗ 
bietes unter Vorbehalt der durch verabredete Foͤrmlichkeiten kon⸗ 
ollirten Wiederausfuhr in das andere zollfrei eingeführt werden. 
7 9 ſind in beiden Gebieten e den Der 


cen en befteht nur in der Auffaſ⸗ 
con einmal verſuchte, die verfaffungs.“ 
igen Rechte des Königs zu Gunſten — 2 305 jenannter „Volksrechle “ 
Alle treuen Diener des Königs müſſen ſolch gefä lichem B ih. 
nen entgegentreten. Dies werden fie dadurch bethätigen, daß fie Durcdy’Bethei- 


len Zollver⸗ in fran n 
12 552 Pe aupt, beladen bel dir Fahrt aus einem 
vereinshafen für Eingang und Ausgang zuſammen als Tonnen 


5 ii man zahlen 
r 0 er 
geld 4 Sgr. Fo Berne einſchließlich der Zuſchlagscentimen. 


li der Wahl, in Gemei it den k Elementen des R Militäriſches; zu den Wahlen.] Am 10. d. wird 
Laube an Mülners er Sil 1 deen Dit er eb Verhalten auf. Auen Bf al in ne it den Wün⸗ 
eine Garantie dafür bietet, daß fie das Sſaatz⸗Minſſterium bei Durchführung Khan des Kriegsmini ters eine Kommiſſion von öcpfigetelten 


der in der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 19. d. M. unzweideutig ausgeſpro⸗ 
thenen, auf das Landes-Wohl gerichteten Intentionen Sr. Maj. des Königs un · 
bedingt unterſtützen mochten, im Sante zu den, Demokraten, den ſogenann ⸗ 
ten, Fortſchrittsmannern“ und ihren unter irgend einem 15 amen verkapp⸗ 
len Bundesgenoſſen. Der lange Zeit vorbereiteten und weit ausgedehnten Or 
ganiſatton diefer letzteren Partei gegenüber wird ein einmüthiges Zuſammen ⸗ 
wirken aller die wohlwollenden Abſichten Sr. Majeſtät nicht verkennenden Wäh- 
lex zur unerläßlichen Nothwendigkeit. Bei dem loyalen Geiſte, der, wie ich 
zuverſichtlich vorausſetze, ganz beſonders die Beamten der geſammten Militär ⸗ 
und Marine⸗Berwaltüng beſeelt, wird es gewiß nur dieſer Hindeutung auf die 
Wichtigkeit der Sache bedürfen, um ſie zu der einmüthigen und energlſchen Mit⸗ 
wirkung bei den Wahlen anzuregen, welche ich von ihnen zu beanſpruchen ehen 
enen 8 als verpflichtet bin. Euer zc. Umſicht und Eifer bürgen mix da ⸗ 
ür, daß Sie geeigneten Anlaß nehmen werden, Ihre fämmtlichen Untergebe 
en in dem bevorſtehenden Sinne über die ee e dei ba 11 azu · 
K 


Generalen Fe über die Zuläſſigkeit weiterer Er⸗ 
parniſſe im Militärbudget zu berathen. Der Prinz Hohenlohe und 
der Kriegsminiſter werden daran theilnehmen, und der General⸗ 
Feldmar chall e die Kommiſſion präſidiren. — Der Senat 
der Fee e air bat, e beſchloſſen, gegen die Ueber⸗ 
1 5 einer ehen; act Bahlmanifeſte durch den Herrn Kul⸗ 
tusminiſter Proteſt einzulegen und dieſen dem Herrn Miniſter 
be relts behändigt. Das Schreiben iſt ſehr entſchleden gehalten. 
ek te Die geſtern erſchienene erſte Num⸗ 
mer der neuen demokratiſchen Wochenſchrift „der Fortſchritt“ von 
Ludw. Walestode und die geſtrige Nummer der „Tribüne“ ſind 
polizeilich mit Beſchlag belegt worden. 


prenden Neuwahlen zu belehren und zugleich jedem, auch dein Mißberſtänd . f 2 
niß vorzuben en, als Tolle dem Gewiſſen der Ei 1 durch Zwan e · Im [Konſtitutionelles Wahlmanifeſt.] Das hieſige 
Ka Marcel N was 11105 det 30 ift, wie Jace etage Cr. Zentral⸗Wahlkomite der konſtitutionellen Partei hat unter dem 3. 


April ein Flugblatt erlaſſen, welches zunächſt die Auffaſſung bes 
kämpft, daß es ſich in der gegenwärtigen Kriſis darum handle, die 
Rechte der Krone zu wahren und nicht zuzugeben, daß der Kraft 
des königlichen Regiments zu Gunſten einer parlamentariſchen Re⸗ 
sierung a aaa Um f g nun. 
„Die konſtitmtione 1, ſo ſ as blatt, \ en uf⸗ 
fi Hl ‚den Cunfchiebenfien alte ace ne re Tra⸗ 
dit ieh dieſes Landes auf das Innigſte werwachlen, im Bewußtſein der treuen 
Dienſte, die fie dem Throne, Die ſie der geſellſchaftlichen Ordnung geleiſtet hat, 
warnt ſie vor dem gefährlichen Manöver, die Krone in die leidenſchaftlichen 
Man wen des eee „ ſie zu einem Spielball der Par⸗ 
teten zu mi De: ‚monarciiches. Gefühl im Herzen trägt, wer lic elnen 
klaren Blick in die Ber 1 0 des Lande, in das Getriebe der Parteien be⸗ 
wahrt hat, der wird es Mis brechen müſſen: Eine Schmälerung der Rechte 
der Krone iſt ſeit det Beeidigung der Verfaſſung von keiner Seite, auch nicht 
von den äußerſten Pa 


laß eines Herrn Amtäporgängers vom 12. September 1855 herporhebt. 
Schließlich erſuche ich Euer ze. ergebenſt, feiner Zelt zu bericht n, in welcher 
Weiſe dem gegenwärtigen Erlaß Felge gegeben worden iſt, Berlin, den 27. 
März 1862. Der Krlegs und Marineminiſter (gez.) v. Roo n.“ 
[Der Vertrag mit Frankreich.] Wenn man 
dem „Preußiſchen Handelsarchiv“ die ihm ſicher nicht abzuſpre⸗ 
chende Bedeutung läßt und ſeine Aeußerungen für ufftzieu zu erkläre 
ren berechtigt iſt, ſo wird die nächſte Legislaturperiode für das han⸗ 


ſche dieſes Blattes beiſtimmen, daß der Handelsſtand zahlreicher als 
bisher in dem Ae mFSeaB he vertreten ſein müſſe. Um ſ be⸗ 
dauerlicher iſt ed, daß die ablen in die Zeit fallen, wo die Lelp⸗ 
ziger Meſſe ſtattfindet. Die nächſte Legislaturperiode wird die be⸗ 
reits eee g, die Verträge mit Japan, n 
und Siam, von denen die beiden erſten ebenfalls dem aufgelöſten Königs, Krieg zu erklaren und Frleden zu ſchließen, dadurch beeinträchtigt wor« 
Haufe der Abgeordneken vorgelegt 15 und über welche 15 Kom⸗ den, Heß dle Bolfevertrei \ fie aeg e Landes eee nde — 
8 f f ug der M. a 9 
miſſionen bereits Bericht erſtattet haben, wird die Verträge mit der auswärttgen Pofeik einen Ausdruck gegeben hat! Oder das Recht der !. 
n % Fk Karen yn@pan, Bedarf 
Aan S kene zwiſchen Preußen und Frankreich zu berathen haben. trages haben wir uns hinkänglich ausgeſprochen. Wir halten es für einen Fehl. 
Rit Bezug auf dieſen letztern Vertrag ſagt dag „ Preußiſche Han ⸗ geit, daß die Mehrheit des Hauſes der Abgeordneten die G age der Ver. 
delsarchiv“: „Das bedeutungsvolle Werk, welches für die Zukunft Venta auch pre bat die in 15 durch deine e Perbefierungt- 
{ Pit An orid v en und von dem Finanzminiſter U t d 
die Grundlage unferer Verkehts beziehungen Du DER großen weitli- Kommiifton a Die Annapıne deſſelben bälle zur Wegnedlang eines 
chen Nachbarlande bilden fon, iſt nach langwierigen Be ndlungen wichtigen Grumvfaped und, zu peaftiichen Ergebniffen ‚geführt. Die | 0 bre 
in dieſen Tagen zum vorläufigen Abſchluß gekommen. Daß die „Kraft und Eniſchiedenheit“, die in der Ablehnung ſich fundgeben ſollte, hat 
zwiſchen den Bevollmächtigten Preußens und Frankreichs verein⸗ eine Niederlage veranlaßt, deren Folgen das Vaterland vieleicht noch längere 
barten, am 29. v. Mts. paragraphirten Verträge und Tarife ſich Zeit nicht verwinden wird. Gleichwohl kann die abweichende ad über 
der Zuſtimmung der übrigen ian des Zollvereins zu erfreuen den Hazenſchen Antrag der cbergeugung. in der die liberale Geſammt⸗ 
- “ el partei üdereinkommt, keinen Abbruch ihun, daß es gu den wichtigſten 715 
haben werden, dürfen wir in Anbettacht der aus der Eröffnung gaben der Volksvertretung gehört, die Kontrole über die Einnahmen und Aus- 
eines bisher durch 8 Zölle abgesperrten —— der Fedde Staats gegen jede 9 0 
nicht weniger als ill. Konſumenten zählt, der vereinsländi⸗ 
ſchen Jaduſtrie erwachſenden Vortheile iin fo BDA: erwar⸗ 
ten, als die bei den Unterhandlungen leitend geweſenen eſichts⸗ 
punkte, ſo viel wir wiſſen, von den Regierungen jener Staaten als 


— 9 . LA 5 Land 
reaukratle ſicher ſtellen, daß ſie daher weit eher zur 
chung des K algen - 70 


gegen die Webergriffe der 
tärkung als zur 


der beſtehenden Steuern und Abgaben Fürſorge getroffen, gewiß ein ausreichen ⸗ 
der Beweis, daß die N 
für uns noch in weite Berne gerückt ift. In noch höherem Maaße als von der 
eee W i en e e nr der Feudalpartei betont. Was das preu- 


worden find. Nach diefen Gefichtspunkten liegt 0 ut in der Ab⸗ 
uf die che Volk will und was es nicht länger entbehren kann, das it der endliche 


Zolliäge auf die Grjeuäniffe 


— 


n vetſucht worden. Oder iſt etwa das Recht des 


9 


R * * 
Abſchluß des Kampfes zwiſchen Bürger. und Junkerthum. & lange die alte 


Abhängigkeit der Gemeinde von dem Grundherrn noch in der ländlichen Ge⸗ 
13 fortlebt, ſo lange die ländliche Polizei ein Zubehör der Scholle 


| bleibt, jo lange die Vertretung der Städte und des falten, Bandeb durch das 


Uebergewicht der enn f mit ihren Virilſtimmen auf den 
l 


ich zur Erleichterung und Beſchleunigung des Waarengustauſches 
Sa erweisen, ſo wie auch die in der Uebereinkunft über den 


r die geiſtigen wie die materiellen 


des Hagenſchen An- | 


nfechtung ſicher zu ftellen, daß nur die geordnete 


chwa⸗ 
ms beitragen wird. Hat doch ſelbſt für den Fall, daß das 
Budget nicht zu Stande kommt, Art. 109 der Verfaſſung durch die Forterhebung 


5 abe ſogenannten „parlamentariihen Regierung! 


thige Einheit in 
a dem⸗ 


. Die : 


meint, Die zur Schau getragene Beſorgniß aber, da 


gedenk des geleisteten 7 d 


otter Eiſenvahn. (gez) v. Duering.“ 


zette“ enthält die Ankündigung, daß vom 1. Mai Ae al 


Anhänglichkeit an unſern angeſtammte 


ne habe, wurde, wie begreiflich, 


die ah an dar. 
Verfaſſung für die Regelung der nächſten und wichtigſten Be⸗ 
pier en der Bevölkerung wenig mehr als An Stück 
ichtigem Blick haben die abgetretenen Miniſter, hat insbeſondere 
rin erkannt, daß die Ab N dieſer Mißſtände dem Lande 

a n noth thut. das Land wird ſich nicht täuſchen und wird 
on dem Miniſteriu ern angebahnte Reformpolitik nicht fallen 
„Alle unabhängigen und liberalen Männer werden in nächſter Zelt gegen 


wird, iſt ie 
ei vo 


laſſe 


vereinsländiſcher Schiffe in den fran⸗ den gemeinfamen Gegner Front machen müſſen, und wir dürfen mit froher 


zöſiſchen Häfen erwarten. Die Beſtimmungen der Uebereinkunft 


Zuverſicht die Ueberzeugung ausfprechen, daß auch ein großer Theil des 
preußiſchen Grund Adels unter 848 Banner ſich ſchaaren und von 
dem Vorgeben ſich nicht ſchrecken laſſen wird, als ob die Rechte des 
Thrones in Frage geſtellt ſelen. Die Rechte des Königihumg in Preu⸗ 
ßen ſind ein altes Erbtheil unſerer Geſchichte, ſie ſind von der Zuſtimmung 
auch des gegenwärtigen Geſchlechts getragen und dieſe Zuftimmung hat in der 
Vetfaſſung ihren rechtlichen Ausdruck gefunden. Die Rechte der Volksvertre · 
tung find dagegen neueſten Datums und bedürfen det Entwickelung und Feſt⸗ 
ſtellung durch die Praxis unſeres ad de a trieben. 
‚können ſolche Grenzſtreitigkeiten freilich zu einem verderblſchen Kampfe ausar- 
ten und müſſen eben deshalb mit Mäßigung von beiden Seiten, mit gerechter 


Würdigung eben deſſen, was e 5 0 Recht beanſpruchen und als Pflicht 


micht aufgeben darf, zu einem für das Wohl des Vaterlandes gedeſhlichen Ab⸗ 
ſchluſſe geführt werden. Daß ſolche Abgrenzung die Rechte der eee 
kann Niemand behaupten, der es mit dem verfa gare ge e Königihum ernft 
bei jedem Anla 

Schwerpunkt der Regierung in das Haus der Abgeordneten kalen müſſe Ale 
0 8 lange einen wirklichen Grund, als der unc dengem ißt Einfluß, den 
das Herrenhaus auf die Entſcheidung ſchwehender Fragen zu üben hat, durch 
die fee e de eee d So 980 wird. Die konſtitutſonelle 
Partei wird bei dem 1 „ enden Wahlkampf zwar in keinem Augenblick ver⸗ 
geſſen, daß die liberale, Geſammtpartel einen gemeinſamen Gegner zu dekäm⸗ 
pfen hat, ſie darf aber auch 575 erprobten Grundſätze, fie darf die äßigung, 
der ſie ihre bisherigen Erfolge zu verdanken hat, gerade jetzt nicht aus dem 
Auge verlieren, wo es der größten Wachſamkeit bedürfen wird, um den er ⸗ 
rungenen Wer nicht 15 0 gefährden 1 laſſen. In geſchloſſener 
Organisation, auf Grund des Programms vom 12. März, iſt fie zuſammen⸗ 
getreten. Nur wenn ſie fo gerüſtet bei den Wahlen erſcheint, wird fie ſich die 
Unabhängigkeit, bewahren, in dem bevorſtehenden Wahlkampf ſich frei und 
ſelbſtändig zu entſcheiden. Nur ſo wird es ihr gelingen, eine maaßgebende 
Stimme 2 dem Landtage hr gewinnen und nur in Diefem Falle wird fie für 
den mehr oder minder glücklichen Ausgang des 45 es gegen Die Beudalen 
und, ſoweit er durch die Lage der Dinge geboten ſſt, auch, gegen die Reglerung, 
an ihrem Theile eine Veraniwortlichkeit übernehmen könnten,” N 
Das neueſte vom Zentralkomité der Foriſchrittspartei ausge⸗ 


gebene Flugblatt trägt die Aufſchrift: „Spart im Frieden, daß ihr 
ai 17 N 1 Zirkular an die Eiſenb 
gchen, 5. [Zirkular an die Eiſenbahnbeam⸗ 
ten.] Die k. Hirektion der uche, Düſſeorfe hahe W 
hat an alle ihre Beamte ein Zirkular erlaſſen, in welchem ſie zum 
engen Anſchluß an die konſerogtiven Clemente aufgefordert werden. 
Es heißt dann weiter: „Hierzu verpflichtet Sie Ihre Stellung als 
Beamter einer Staatzverwältung noch ganz beſonders; wir fordern 
Sie daher alles Ernſtes auf, ſich in dieſem Sinne einer ſachgemä⸗ 
een re 2 * AR ai Aden erhalt 77 
n er 1 eh 2 71 ie Las 1 U exu n fi ö 
I Ir mi Nuß abe e e 1 fich 
{ndliyeh, it der Stellung eines 5 amten ganz unver⸗ 
Wahlagktatkonen zu betheiligen und ſomit eine wahte 
n, von Gott eingeſ 15 
Herin und ſein hohes Haus zu bethatigen. Bleiben Sie fets ein 


an keiner⸗ 
atsb u 
En 0 


0 7 1 nie ät n { 
i d. M. weſche wir 1 5 olgen laſſen, damtt Sie folt 
verfälſcht täglich vor Age ben mögen... Wenn alle wohlden⸗ 
kende und königstreue Elemente unſeres preußiſchen Vaterlandes, 
dieſem edlen Allerhöchſten Willen entſprechend, ſich mit Selbſtver⸗ 
leugnung eng um die gemeinſame konſervative Fahne ſchaaren, dann 
wird ihr der Segen von Oben, der Sieg, nicht fehlen. Aachen, den 
31. März 1862. Königl. Direktion der Aachen⸗Düſſeldorf⸗Ruhr⸗ 


ö Treue und ſtets eingedenk der er⸗ 


Großbritannien und Irland. 
London, 4. April. [Tagesbericht.] Die offizielle „Ga- 


Photographien, Zeichnungen und Stiche von unverkennbar obſzö⸗ 
nem Charakter nicht weiter wie andere Druckſachen und Stiche als 
ſolche zu niedrigen Portoſätzen befördert werden. — Die Regierung 
läßt den Bau von hölzernen Schiffen und Küſtenforts vorerſt ganz 
einſtellen und Eiſenfregatten und Kuppelſchiffe bauen, — Das 
Jahresbankett des hieſigen deutſchen Hospitals hat, unter dem Vorfig 
des Herzogs von Gambridge, vorgeſtern Abend in der London Ta⸗ 
vern ſtattgefunden. Die Zahl der Gäſte und die Höhe der Geld⸗ 
beiträge war bedeutender als im vorigen Jahre. Die Ankündigung 
daß Herr Frederik Huth der Anſtalt ein Geſchenk von 2000 pfo. 
mit dem lebhafteſten Beifall 


aufgenommen. — Ein Brief aus Valetta vom 29 März in der 


und wie viele im Bau 7 
€ 


Times“ berichtet über den Aufenthalt der daſelbſt rgehen 
v N n \ am vorhe . 
den Tage angekommenen japaniſchen Geſandiſchaft: "Shen find 
die Japaner“, heißt es in dem Schreiben, „bei den hieſigen Laden⸗ 
beſigern wegen der Freigebigkeit, mit der fie ihr Geld ausgeben, ſehr 
beliebt. Außer Uhren, Juwelen und dergleichen Dingen, . 
Reiſehandbücher, Landkarten und mehrere Portraits Garibatdis, 
mit deſſen Geſchichte ſie wohlbekannt zu ſein ſchienen. Es ſcheinen 
Leute von ſehr großer Intelligenz zu ſein, und mehrere unter ihnen 
nchen aber verſtehen Englich.“ 8 | 

arzkYarlament] In der geitrigen Sitzung des 
Lord PN IE den 575 en alu an Nane es 

n en ſeien, ſo wie ferner, was die Re ietung mit den 
hölzernen Schiffen der Kr fn vie anzufangen gedenke. Seſnes Erachtens würde 
man mit nur mäßigen Koften viele der hölzernen engllſchen Krlegsſchiſfe nach 
Art des „Merrimac“ mit Eiſen bekleiden und auf dieſe Art in ſehr zweckmäßige 
Babrzeuge umwandeln können. Der Herzog von Somerlet berichtete über die 
Schritte, welche die gegenwärtige Regierung feit dem Jahre 1859 in Bezug auf 
den Bau eiſerner Schiffe gethan habe. Die vorige Regierung al den Bau von 
zwei Panzerſchiffen in die Hand genommen. In Beige ihm ſpater gewordener 
Mittheilungen habe er dazu geratzen, die Zahl auf vier zu bringen. Diele 
Schiffe jeien der „Warrior“, der „Black Prince“, die „Defence“ und die „Reſi⸗ 
ftance*, Daran aber habe die Regierung ſich nicht genügen laſſen und den Bau 
eines fünften Schiffes, des „Valiant“, nach einem neuen verbeſſerten Syſleme 
angeordnet. Da die gauze Erfindung der Panzerſchiffe noch in ihrer Kindheit 
lei, fo batten bei den erſten Experimenten Mängel nicht ausbleiben Mane Auf 
dem Waſſer ſchwämmen jetzt vier eiſerne Schiffe; im Auguſt werde ein fünftes 
vom Stapel läuſen. Auherbem ſei man dantit beſchäftigt, fünf hölzerne Schiffe 
mit Eiſen zu bekleiden; zwel davon würden noch in dieſem Deren die übri⸗ 
gen drei im nächſten Frühling vom Stapel laufen. Ader auch damit noch nicht 
ufrieden, habe er Experimente mit der von dem pitän Cole erfundenen Kuppel 
eine dem Thurme des Ericgſon ſchen Schiffes verwandte Erfindung) anal, 
und dieſelben hätten ſowohl in Bezug au das Drehen der Kuppel, 2 auf der 
Widerſtandfähigkeit gegen ſehr heftiges Feuer höchſt befriedigende Reſultate ge 


ber. Man werde na 


Lelder dafür in Anſchtag gebr 
ang des 7 in 


onnen und nur 


den 


Beiffen ar, e d it 


s die hölzernen Schiffe 


mi 
Hätten bekleiden. 


8 
110 en in 


x glaube nicht, 


die U dhärkeit eiſerner i 
1 ee a e at: 
der Schiffe 
wage 


bade. 


ritte, 


t 

Scuben gemacht, nicht in gebüprender Weile berückſichtigt 
chiffen nicht übereilen, wenn er auch 

Knoch weiter hölzerne Kriegsſchiffe zu 


es nicht wohlgethan fein werde, den 
Bau von Vorts einzuſtellen, da die Schlüſſe, welche man aus dem Kampfe zwi⸗ 
ſchen „Merrimac“ und „Monitor“ gezogen habe, keine Beweiskraft hätten. 
— [Eröffnung des kanadiſchen Parlaments,] Der 
Generalgouverneur von Kanada hat, nach Berichten aus Quebek 
vom 21. März, im kanadiſchen Parlament ſeine Adreſſe verleſen. 
u derſelden gedenkt er des Prinzen Albert und der Königin dan⸗ 
end für bie Anette der kanadiſchen Legalität. Er wünſcht 
dem Lande Glück zu dem irotz der amerikaniſchen Wirren beſriedi ⸗ 
genden Zustande ſeines Verkehr, kündigt einen Geſetzvorſchlag der 
britiſchen Regierung an, dem zufolge die oberen Gerichtshöfe in 
Kale ermerbin nicht mehr die Befugniß haben ſollen, Habeas⸗ 
orpus-Erlaſſe für die Kolonien auszugeben, thut der Verſamm⸗ 
lung zu wiſſen, daß England einem ungehinderten geſchäftlichen 
br zwiſchen den biitiſchen Provinzen Nordamerikas keine 
Schwierigkeiten machen werde, und empfiehlt eine Neugeſtaltung 
der Miliz zur Landesvertheidigung. f 
London, 5. April, [Tagesbericht.] Ihre Majeſtät die 
Koͤnigin traf Ke Nachmittag um halb 6 Uhr von Windſor aus 
n . Auch det aus Süd⸗Frankreich zurückgekehrte Prinz 
opold iſt geſtern Abend über Dover in Osborne angekommen. — 


Eis hat ſich hier ein Ausſchuß gebildet, welcher den ärmeren Volks⸗ 
Wü klegenheit bieten will, auch ihr Scherflein zum Albert⸗ 
denkm e Die bisherigen Beiträge rühren faſt ſämmt · 
lich von her, welche den wohlhabenden Ständen angehören. 


— Vorgeftern ſtarb zu Ailesbury im Alter von 62 Jahren der bes 
rühmte Nordpolfahrer Admiral Sir James Clatk Roß. — Der 
Dau der Feſtungzwerke don Spithead iſt vorläufig eingeſtellt wor 
den und die Regierung ſcheint den Bau von Panzerſchiffen unge⸗ 
ſäumt mit Ernſt betreiben zu wollen. Schon find zwei Linienſchiffe 

beſt „In elſenbekleidete Schiffe verwandelt au werden. 

3 eine iſt „Royal So⸗ 


eee 
f ſoll aus dem auf de ten zu Chatham liegenden Tinten: 
IH 5 1 601 Kanonen) eine Panzerfregatte 2 1 N 5 


We 


London, J. April. [Telegr.] Mit dem Dampfer „Afrika“ 
ein Ben 7 a 1 Ha vom 15 v. e 
am 23. bei Winchester ein Kampf ſtattgefunden, bei welchem 
d e eee geweſen ſeien. Die Kon⸗ 
ſöderitten befänden ſich in vollem Rückzuge. — Ein Theil der Er 
peditton Burnfide jo bis Beaufort in Nordkarolina vorgerückt 
ein, das die Konfödetirten geräumt hätten. — Die Newyorket 
Journale ſprechen ſich eniſchieden gegen eine fremde Vermittelung 
zwiſchen dem Norden und dem Süden aus. 


Frank teich. 
5. April. [Die Stellvertretung der Mi⸗ 


Milita fictigen. 11 Leute 

lönnen ſich mit 2500 Fr. vb | 

unter der Fahne ſtehenden Leute haben, wenn fie Diewibfreiumerden: 

wollen, für jedes Dienstjahr, das ſie noch vor ſich haben, 550 Fr. 
gahlen. Die Leute, die ſich auf wieder ſieben Jahre anwerben 
allen, erhalten ſofort 1000 Fr. und am Ende der neuen Dienftzeit 

1200 Fr. und außerdem den Löhnungszuſchuß von 40 Eis. per 

„Wer ſich auf weniger als fieben Jahre wieder anwerben läßt, 

&tbalt- 510 Fe pro Jahr (140 ſogkeich, 170 beim Austritt) Die 

im, Seeed f 

D bra ſichen 


ahre, reſp. 310 Fr. pro ein Jahr, aber keine höhere 
ng, 


Konſularionventlon wird vollſtändig vom „Moniteur“ veröffent⸗ 
licht. — Die franzöfiihe Akademie hat vorgeſtern an Seribe's 
Stelle Octave Feuillet mit 21 Stimmen gegen 10; weiche Camille 
Doueet erhielt, zum Mitgliede erwählt. — 
iſt caefterm in Merſelle angekommen, 
tepiſo und dem Senator Grafen Maup 


8 


10 und vom Marquis 
0 
team durchgreifenden Eintheilung der Marine. Es ſollen für die 
ce n e zwei | det 
zn eine unter die hle des Admirals Hamelin, die andere 
beine des Admirals Romain Desfoſſös geſtellt würde. Es ſind 
ine hal. in igen wirklichen Admirale, welche die fran zo ſiſche Ma⸗ 
En Ce „Gazette de France“ ift wegen Ankündigung einer 
die zu dem 1 unter del Srüdenten Def ltet 
2 llolbek Pelletans zurückzukaufen, zu einem Monat 
Gefängniß und 500 Fr. Geldſtrafe verurtheilt worden. — Der 
ſrzlſch verſtordene Etgenthümer des großen, welt bekannten Keel. 
dermagazins „Tabelle Jardiniere“, Herr Pariſſot, hat von ſeinem 
lehr bedeutenden Bermögen 30,000 Fr. Rente, weiche in Dean 
von je 120 Fr. jährlich vertheilt werden ſollen, an feine 250. ältelten 
Arbefter und Arbeiterinnen vermacht. Je mit dem Abſterben der 
einzelnen Legataren ſollen andere durch ihre Jahre berechtigte Ar⸗ 
beiter der belle Jardiniere nachrücken. Die Erben haben zur Si⸗ 


bateffe ſo ſelen gegenwärtig fünf Linienſchiffe, ſieben Frezalten und acht ge | 
t 


ein ſolkte, eiferne Schiffe gegen eiferne Schiffe kämpfen zu lahr, fo fei auch 


beſorgten Stellvertreter erhalten auch 2200 


8 T * ie um 7. ag ni 1 
— s notizen]! Die um 7. Jannar. d. J. zwichen 
da 1 e e und am 7. März ratiftzirte 


7 Flottendiviſionen gebildet werden, von 
Befe 


Behoͤrden in die Hände fiel, obſchon ſi 


Vincenz von 


8 
gerung dieſer Rente eine Öypothet von 600,000 Fr. auf die fümmte 


lichen Liegenſchaften der Hinterlaſſenſchaft zu geben. Ein anderes, 


dem Vincenzverein ausgeworfenes Legat wurde vom Gericht nicht 
anerkannt, weil dieſer Verein geſetzlich nicht autoriſirt ſei. — Viktor 
Hugo's mit größter Spannung erwarteter Roman „les Miserables“ 
iſt erſchienen. Die von den hieſigen Blättern daraus mitgetheilten 
Kapitel verſprechen auch dem neueſten Werke des berühmten Dich⸗ 


ters einen glänzenden Erfolg und berechtigen zu der Vermuthung, 


daß die Verleger trotz des immenſen Honorars von 300,000 Fran⸗ 


ken, das ſie dem Verfaſſer dafür zahlen mußten, dennoch ein gutes 


Geſchäft machen werden. 5 
Pari, 6. April, [Die Vincengbereine.] Der heutige 
„Montteur veröffentlicht ein Rundſchreiben Perſigny's, aus wel- 
chem hervorgeht, daß 766 Konferenzen des Vereins vom heiligen 
| aula erklärt haben, daß fie es vorzögen, für 0 
ſelbſt zu beſtehen, 88 andere haben die Inſtitution eines General» 


rathes unter Worte eines hohen Würdenträgers der Kirche ange⸗ 


nommen. Die Frage iſt mithin endgültig entſchieden. Die recht⸗ 
liche Exiſtenz des Vereins vom heiligen Vincenz von Paula iſt 
fortan der beſonderen Thätigkeit jeder Konferenz mit Hinwegfallen 


Befugniſſe des Vereins wahren zu wollen vorziebt, es würde in 
der Verwirklichung der darin aufgeſtellten Grundſätze ein Geſeßzes⸗ 
bruch liegen, den die Regierung nicht dulden würde. 

Paris, 7. April. [Telegr.] Die „Patrie“ ſagt, es ſei nicht 
gegründet, daß General Goyon Rom verlaſſe, er behalte den Ober⸗ 
befehl: das Journal fab Marquis v. Lavalette kehre als 
Geſandter nach Rom zurück. 1 


Italien. 

Turin, 4. April. [Tagesnotizen.] Den biefigen Blättern 
zufolge wird die Abreiſe des Königs nach Neapel gegen Ende dieſes 
Monats erfolgen. Die Miniſter Ratazzi und Pepoli werden Se. 
Majeſtät begleiten. — Die „italieniſche Korreſpondenz“ verfichert, 
Ratazzi habe unter dem 31. März, dem Tage der Vervollſtändigung 
ſeines Miniſteriums, ein Rundſchreiben an die diplomakiſchen 
Agenten erlaſſen, in welchem er ihnen die Ernennung des Generals 
Durando zum Miniſter des Auswärtigen anzeigt und der italteni⸗ 
ſchen Diplomatie feinen Dank für ihre Unterſtügung abftattet, Ein 
zweites Rundſchreiben hat an demſelben Tage Durando erlaſſen. — 
Die ſeit ungefähr 7 Monaten ins Leben getretene „evangelische 


Geſellſchaft“ in Neapel, deren Gründer und Präſident Vincenzo 


Albarella d Afflitto iſt, hat bereits, wie die „Tr. Ztg.“ meldet vier 
unentgeltliche Volksſchulen eröffnet. — Aus Palermo, 25 März, 


wird geſchrieben: Geſtern Abend wurde das in der Mitte der Stadt 


gelegene Kaſſenlokal der ſtädtiſchen Zollverwaltung von 6 Bewaff⸗ 
neten vollſtändig ausgeraubt, ohne daß ein einziger der Räuber den 
in der Nähe mehrere Wacht⸗ 

ie die „Italie“ 


poſten befinden. — W meldet, trafen bereits am 


23. März in Rom 300 Spanier ein, „welche die päpſtliche Regie⸗ 
rung beköſtigt und logirt, als wenn dieſe Leute in päpſtliche Dienſte 


treten ſollten, während es Thalſache iſt, daß fie zur 


A-buliche Umwandlungen 2 1 ) zu wu: dr 
m im de Sg Die Bregatte ‚Deloinerar 11 daß 
aubenkorveite erleiden ſelben wurden getödtet, 


| erftärfung der 
Banden im Neapolitaniſchen eingetroffen i 


Turin, 6. April. [Telegr.] Aus 


| eapel wird berichtet, 
die Bande unter Crocco 4 0 ZA 8 


find“. 


Chiavone 's bei Prata Campoli angegriffen und zerſprengt worden. 


nicht die Abficht, einen neuen Vertrag abzuſchließzen. 
| 


u Paris, | 0 
Utürpfilchtigen] Vier heute im „Moniteur“ veröffentlichte | 
Vega e betreffen die Stellvertretung der 


te japaniſche Geſandt⸗ 


empfangen wörden. 
hat ihr militäriſche Ehren erwieſen. — Man ſpricht von einer 


Am vergangenen Freitage haben die Franzoſen einen von Veroli 
kommenden, für die Brigandage beſtimmten Proviſionstransport 
angehalten. 
Spanien. f 
Madrid, 4. April. [Mexiko.]. Die ſpauiſche Regierung 
will eine ſchärfere Präziſirung einzelner Artikel der Tripel⸗Konven⸗ 
tion, die in London Mexiko's wegen abgeſchloſſen wurde; fie hat jedoch 


T ür ke i. 
Konſtantinopel, 25. März. [Finanzberichtz Unter⸗ 
ſuchung.] Fuad Paſchas Finanzbetſcht an den Sultan hat, da er 
einen Ueberſchuß von 22 ½ Millionen herausrechnet, ſehr gute Wir⸗ 


: der Altersklaſſe von 1861 kung gethan. — Die: Unterjudung über den Zuſammenſtoß der 
Wilttärdienft loskaufen. Die ſchon Dampfſchiffe Lakonia⸗ und „Kolchis⸗ 


hat ſo viel ergeben, daß die 
Schuld auf den ane Dampfer fällt. 15 

— [Vom Kriegsſchauplaßze in der Herzegowina.] 
Wie aus Raguſa, den 5. April, telegraphirt wird, haben Crus⸗ 
cevizze und Dravenizze ſich ergeben. Die Aufſtändiſchen haben ſich 
nach Montenegro zurückgezogen und Vukalovich iſt ins Gebirge ge⸗ 
flüchtet. Derwiſch Paſcha hat eine Beſatzung in den Laufgräben 
von Zubzi zurückgelaſſen und marſchirt gegen Bilecia. a 1121 


A fi en 

— [Die Ueberlandpoſt] bringt Nachrichten aus Bom⸗ 
bay, 12. März, Calcutta, 10. März, Singapore, 7. Februar 
(verſpätet). Lord Elgin ſollte ſein Amt als Generalgouverneur von 
Oſtindien ungefähr am 10. März antreten, Lord Canning aber 
dann ſogleich abreiſen. In Caleutta, Bombay und Madras wer⸗ 
den Abſchiedsadreſſen an ihn gerichtet. General Showers, 1 
kommandant von Bengalen hat am 2. März Caleutta verlaſſen 


und ſich mit ausgedehnten Vollmachten nach der öſtlichen Grenze 


begeben, um dort die Ruhe herzustellen. Auch das 33. Regiment 


iſt nach Aſſam beordert worden und das 16, erhielt Befehl, ſich be⸗ 


reit zu halten. Der Rebellenanführer Duriao Sing wurde im Jhanſie⸗ 


bezirke überrumpelt und getödtet. Vom berüchtigten Nena verlautet 


es nun mit Beſtimmtheit, daß er ſich in der Nähe des Sumbhonauth⸗ 


tempels in Nepaul herumtteibe. — Der Hertſcher Tomungong) von 


Johore, Daing Ibrahim Sri Maharadſchah, it am 31. Jan. in ſeiner 
Reſidenz Tello Blangah auf der Inſel Johore geſtorben. Er war der 
5 9 Sohn des Tomungong Datu Abdulrahman, den Sir Stam⸗ 


ord Raffles bei ſeiner Ankunft in Singapore im Jahre 1819 das | 


ſelbſt als Landesherrn fand und mit dem er die Unterhandlungen 
einleitete, welche zu der Gründung der britiſchen Niederlaſſung auf 
Singapore führten. Bei der Zerſtücklung detz Reiches Johore nach 
dem Tode des Sultans Mabomed Schah im Jahre 1809 waren 
nämlich die verſchiedenen Großwürdenträger des Reiches thatſäch⸗ 
lich unabhängige Herrſcher der ihrer Obhut anvertrauten Provin⸗ 
zen geworden, und auf ſolche Art auch der Tomungong in den fak⸗ 
tiſchen Beſitz von Johore und Singapore gelangt. — An der Spipe 


ich 


Mann der⸗ 
Von franzoͤſiſchen Truppen iſt die Bande 


der von Bangkok zur Unterdrückung der Unruhen in Kambodscha 
nach Kampot abgegangenen Erped tion ſteht der zweite Sohn des 
erſten Königs. — Die Molukten wurden in den letzten Dezember⸗ 
tagen durch heftige vulkaniſche Ausbrüche heimgeſucht. Die Inſel 
Makian wurde vollſtändig verwüſtet; viele Bewohner verloren das 
Leben und der Reſt floh nach Ternate und den benachbarten Ei⸗ 
landen. (Tr. Ztg.) f ' 
Amerika. 

— [Die Sperrung des Charleſtoner Hafens; Pan⸗ 
zerſchiffez vom Kriegsſchauplatze ꝛc.] Durch den aus Char⸗ 
leſton in Liverpool eingegangenen Schooner „Adelatde“ ift die 
Nachricht angelangt, daß die zur Sperrung des Hafens von Char⸗ 
leſton von den Untoniſten verſenkte Steinflotte am 3. März in ra⸗ 
ſcher Auflöſung begriffen war. Die verſenkten Schiffe (man hatte 
zur Verſenkung wahrſcheinlich keine nagelneuen Fahrzeuge ausge⸗ 
ſucht) gingen, der a. des Waſſers weichend, auseinander, und 
der Hafen war voll ſchwimmenden Trümmerwerks. Außer der 
„Adelaide“ ſind noch ſechs, großentheils mit Baumwolle beladene 
Schiffe von Charleſton ausgelaufen und nach England geſegelt. — 


| dent der „Philadelphia 1 0 
jeder Zenttalgewalt untergeordnet. Der Miniſter des Innern ſagt, Der Korreſpondent der „Philadelphia Preß“ aus Fort Monroe 


indem er von dem Briefe des Herrn Boudon ſpricht, welcher die 


meldet, daß Mr. Buchanan, der Kommandeur des Panzerſchiffs 
„Merrimac“ an den im Kampf vom 8. März erhaltenen Wun⸗ 
den geſtorben iſt. Der an Bord des „Monitor“ ſchwer ver⸗ 
wundete Lieutenant Worden ſoll ſich in der Beſſerung befinden. 
— Nach der „Newyork Tribune“ hat die föderaliſtiſche Regierung 
bei den Erbauern des „Monitor“ ſechs neue Panzerſchiffe derſelben 
Bauart, aber von größerer Stärke beſtellt. Dieſelben ſollen 204 
oder 205 anſtatt 170 Fuß lang und mit dicken Platten gepanzert, 
ſo wie mit Lö. anſtatt 11zölligen Dahlgren⸗ Kanonen armirt ſein. 
Das Steuerhaus ſoll auf dem Thurm angebracht werden und die 
Form des Lichtlöſchers haben. Auch in andern Punkten ſollen die 
neuen Schiffe ſich vom Monitor“ unterſcheiden; fie ſollen 100 Kno⸗ 
ten die Stunde zurücklegen können und überhaupt ganz ſeetüchtig 
ſein. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die Regierung ein Dutzend 
„Monitors“ auf einmal beſtellen wird. Inzwiſchen hat Mr. Wigrd, 
der Stahlkanonengießer, den Plan zu einem Panzerſchiff entworfen, 
das nach dem Urtheil Fachkundiger ſelbſt den „Monitor“ über⸗ 
treffen würde. — Ein Telegramm aus Waſhington jagt: Man ver 
ſichert uns aus vollkommen zuverläſſiger Quelle, daß es keine ein» 
zige Armſtrongkanone in Amerika giebt. Die großen gezogenen 
Kanonen, welche ſich die Rebellen aus England zu perſchaffen gewußt 
haben, ſind nach Blakely's Muſter angefertigt. Etwa 20 dieſer gezoge⸗ 
nen Hundertpfünder und 30 ungezogene Belagerungskanonen machen 
alles ſchwere Geſchütz aus, das die Südſtaaten vom Auslande bekommen 
haben. — Nach dem Waſhingtoner Korreſpondenten der „Newyork 
Times“ vom 21. März iſt General Blenker ſuspendirt worden, um, 
wie man als gewiß annahm, kein Kommando mehr zu erhalten, 
General Sigel ſollte an ſeine Stelle treten. — Die Memphisblätter 
bringen Berichte aus Fort Smith in Arkanſas mit der Beſtätigung, 
daß die konföderirten Generale M'Culloch und Me Intoſh im Gefecht 
bei Pea Ridge gefallen find. — Das „Memphis Appeal“ enthält 
auch eine Depeſche aus Richmond vom 11. März, daß Jefferſon 
Davis bald nach dem Welten aufbrechen werde und Jedermann 
beſchwöre, ſeiner Fahne zu folgen. G ik 
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u Militärzeitung. 
England. — [Der amerlkanſſche „Monitor und die neue 
ſten engliſchen Schiffsbautenz diesjährtger Dienſtſtand der 
engliſchen Flotte und Marinereſervez Aenderungen im Miti⸗ 
lärweſen.] Der amerikaniſche „Monitor“, welcher im Kampfe mit der föde⸗ 
knaliſtiſchen Panzerfregatte „Merrkmac“ den Sieg davongekragen hat, führt nach 

dem Wunſche und Willen feines Erfinders und Erbauers dieſen Namen deshalb, 
weil durch die nach einem ganz neuen Prinzip erfolgte Ausführung dieſes Fahr⸗ 
zeuges die Seeſtaaten gewarnt werden ſollten, um wievſel ſie in den Anſprüchen 
der Zeit und nach den Hülfsmitteln der jetzigen Technik noch hinter dem ihnen 
Gebotenen im Schiffsbau zutückſtänden. Es ſchelnt indeß, daß England feiner- 
ſeits dieſer Warnung bereits zu vorgekommen, oder doch ſchnell dabel geweſen iſt, 
den „Monitor“ nachzuahmen, weicher, ſoviel von feiner Bauart bisher in die 
Oeffentlichkeit gedrungen, ganz ähnlich beſchrieben wird. Die „Naval Gazette“ 
berichtet nämlich ſchon unterm 14. März wörtlich: „Auch mit Einführung einer 

anz neuen Art von Schiffen ſoll im Laufe dieſes Jahres nach verſchiedenen 
1 e im Kleinen, welche ſich bewährt haben, der Anfang gemacht worden. 
Dieſer Neuling wird ein ganz eigenthümliches Anſehen erhalten, denn er wird 
ganz ohne Maſten, Segel und Breitſeitenbatterien ſein Statt jefien erhält 
dies Fahrzeug ſechs aus Z.zölligen Stahlplatten ausgeführte Drehkuppeln un 
in jeder zwei Armſtrong⸗Hundertpfünder. (Der „Monitor“ hat eine, nach 
anderen Angaben zwei ſolcher Kuppeln, von je 20 Fuß Höhe und etwa 30 36 
Sup im Durchmeſſer, und iſt angeblich mit ſechs 80, pfündigen Geſchützen [Arm⸗ 
ftrong?] armirt.) Nächſtdem wird dies Fahrzeug 2500 Tons halten, 500 
Pferdetraft haben, 240 Fuß lang und von geringem Tiefgang ſein. Durch be⸗ 
ſondere Saug- und Druckmaſchinen kann dies Schiff, und dies iſt das hervor 
ragend Beſondere an ihm, für das Gefecht aber noch bis auf 18 Zoll Bordhöhe 
unter Waſſer geſenkt werden, ſo daß die feindlichen Geſchoſſe es kaum irgend 
wie anders in den auch gegen die ſchwerſten gezogenen Kaliber völlig ſchußfeſten 

uppeln berühren und verletzen können. Ebenſo wird für den Fall der Enterung 
das Verdeck auf jeden Zoll breit Raum von den ee in den Kuppeln be» 
hertſcht, während die Bedienungsmannſchaften und Scharfſchützen innen ſich 
umgekehrt durch dieſelben vollſtändig gedeckt befinden. Zunäacchſt ift dies nene 
135 eug zur Küſtenvertheidigung beſtimmt, bewährt es ſich aber, jo würde 
dieſe Art Schiffe umſomehr ſich zur Einführung eignen, da ſie im Bau bedeutend 
billiger als die anderen Effenſchiffe zu ſtehen kommen“. (Dies letztere möchte 
bei den ſechs Stahlkuppeln und den unzweifelhaft außerordentlich koſtſpieligen 
Maſchinen doch wohl ſehr bezweifelt werden.) Die amerikaniſchen und engliſchen 
Zeitungen ſind übrigens poll von dem vorerwähnten Kampfe. Die Beſchreibung 
deſſelben nimmt in der „Newport Tribüne“ nicht weniger als ſechs Rieſenſpalten 
ein. Dabei findet ſich denn auch die Angabe, daß dle aus den Geſchützen des 
„Monitor“ verfeuerten Bolzen aus Schmiedeeſſen den Panzer des „Mertimac“ 
nicht nur durchbohrt, ſondern auch gleich noch die gegenſeitige Wand durchſchla⸗ 
gen haben. Die Beſtätigung für alle dieſe Angaben muß freilich abgewartet 
werden. Uebrigens verdient Erwähnung, daß der Panzer dieſes letzterwähnten 
Fahrzeuges nur aus 2½zölligen Eiſenplatten beſtand. — Zum Dienit beordert 
find. von der engliſchen Marine für dleſen Sommer: im Kanal 12 Schiffe, 
darunter 2 Linienſchiffe und 2 Vanzeſſehchen im Mittelmeer 28 Schiffe, 
1 9,Liäenſchiffe; auf der amerlkaulſchen Station 31. Schiffe, ‚darunter 
8 Unienſchiffe; auf den übrigen Stationen zuſammen ferner 22 Fregatten und 
Korvetten und 58 Kriegsſloops, jo daß einſchließlich 13 Küſtenwachlſchiffe 160 
Kriegsfahrzeuge ſchwimmend vorhanden ſein werden. Der Mannſchaftsſtand 
iſt auf 54,000 Köpfe (Offiziere, Beamte und Schiffsſoldaten inbegriffen) berech⸗ 
net, wovon auf der Kanalſtatlon 15,200, im Mittelmeer 9800, in den amerika⸗ 
niſchen Gewäſſern 17,000 Mann. Disponibel bleiben außerdem noch 4400 
Matroſen im Hafendlenſt, 300. Mariniers, 4000 Riggers in den Dockyards, 


wozu nur ausgediente Seeleute genommen werden, und 2700 dienſtfahige Pen⸗ 
ſtonärs, zuſammen 23,000 Mann. Bei der 1860 in Bildung genommenen 
Ropal⸗Naävalreſerve ſind außerdem bis jeßt gegen en ung, oder will man 
lieber Beſoldung, von jährlich 13 Pfd. St. gegen 10, Wateoien eingeſchrie 
ben und nächſtdem treten noch hinzu etwa 8000 Küſtenfreiwillige, welche gegen 
jährlich, 4 Pfd. St. vorzugsweſſe aus der Fischer- und Küſten bevölkerung rekru⸗ 
lirt werden, ſo N Geſammtzahl dieſer Reſerve ſich auf 99 705 40,000 
belaufen dürfte. Der unmittelbare Friedensbedarf an Mannſchaften für die 
| Kriegäflotte wird durch den Exſaß aus den Schiffsjungen gedeckt, welche ſich in 


den Liſten mit 9800 Köpfen angeſetzt finden. Neuerdings find für dieſelben in 
den Haupthäfen beſondere Trainingſchiffe eingerichtet worden. In dieſem Jahre 
noch ſollen von den 15 im Bau begriffenen anzerſchiffen 13 — werden. — 
Die Beſorgniß der Engländer wegen eines engliſch⸗amerikaniſchen Krieges ſcheint 
doch noch Teinesmegs geſchwunden zu ſein, in Kanada wird in fliegender Eile 
eine Lokalmiliz von angeblich 400,000 Mann errichtet. (Bei einer Bevölkerung 
von wenig über 3 Millionen iſt dieſer Zahlenanſaß freilich kaum zu begreifen, 
doch finden ſich allerdings alle waffenfähige Männer vom 17.—60. Lebensjahre 
darin inbegriffen.) Auch ſollen die amerikaniſchen Garniſonen außer den bereits 
dort hingeſendeten Truppen verſtärkt werden. — Die Stabsoffizierſtellen wer⸗ 
den künftig bei der geſammten Landarmee (die Artillerie und das Genie ſind 
hierbel bekanntlich ohnehin ausgeſchloſſen) nur nach Aplegung eines ziemlich hoch 
bemeſſenen Examens erworben rejp. erkauft werden können. — Bei der engliſchen 
Reiterei finden gegenwärtig Verſuche hinſichts der Ausrüſtung derſelben mit 
Laſſo's ſtatt, um mit denselben vermittelſt ſchnell angelegter Schlingen eroberte 
oder ſtehen gebliebene Geſchütze aus dem Feuer zurückführen i können. 1815 
war beifäuftg bei der preußiſchen Kavallerie für das Gefecht ſchon eine ähnliche 
Einrichtung beliebt worden. 


p. 
Lokales und Provinzielles. 

Poſen, 8. April. [Lehrer⸗Prüfung.] Im hieſigen 
katholiſchen Schullehrer⸗Seminar fand in den Tagen vom 1. bis 5. 
April die Wiederholungsprüfung für interimiſtiſch angeſtellte Lehrer 
ſtatt. Es nahmen an derſelben 14 Lehrer theil. Zwölf davon 
wurden für befähigt erklärt, definitiv angeſtellt zu werden; einer 
trat Krankheitshalber von der Prüfung zurück und einer fiel durch. 
In derſelben Zeit machten auch 3 Schulamtsbewerber die erſte 
Lehrerprüfung. Zwei derſelben beſtanden mit dem Prädikat „ge⸗ 
nügend“ und einer fiel durch. 

— [Bejhlagnahme) Nr. 81 des „Dziennik poznanski“ 
enthält einen Leitartikel, in welchem die Staatsanwaltſchaft eine 
Aufteizung zum Haß einer Klaſſe der Bevölkerung gegen die andere fand 
(8.100 Str. G. B.). Behufs Erhebung der Anklage wurde geftern eine 
Anzahl Exemplare in dem Expeditionslokale in Beſchlag genommen. 

— (Märkte in Filehne.] Mit Genehmigung des Ober⸗ 
präfidenten werden in der Stadt Filehne auch in dieſem Jahre 
außer den mit den Krammärkten verbundenen, noch zwei, mit den 
Wochenmärkten zu verbindende Viehmärkte, und zwar am 13. Mai 
und 10. November abgehalten werden 

ED Poſen, 8. April. [Turnverein] Am 5. d. Abends 
fand in dem Peiſerſchen Lokale in der Schloßſtraße eine General⸗ 
verſammlung unſeres Turnvereins unter der Leitung des Direktors, 
Herrn Rechtsanwalt Pilet, ſtatt. Der Verein zählt jetzt 231 Mit 
glieder, ein erfreulicher Aufſchwung gegen die Anzahl von 40 Mit⸗ 
gliedern, die er am Stiftungstage, den 28. November 1860, hatte, 
als die erſten Statuten feſtgeſetzt wurden. Die neuen Statuten ſind 
bereits vom Polizeipräſidenten Herrn v. Bärenſprung, welcher 
ſelbſt Mitglied des Vereins iſt, genehmigt worden und werden 
nächſtens im Drucke erſcheinen. Die prächtige Fahne des Vereins 
wird Mitte Mai vollendet ſein. Während des Sommers werden die 
Turnübungen auf dem zum Turnplatze eingerichteten Hofraume der 
Realſchule abgehalten werden. Durch zwei Zeitſchriften, die Deutſche 
Turnzeitung“ und die „Deutſche Sängerhalle“, die vom Vereine 
gehalten werden, ſowie durch Korreſpondenzen, ſteht derſelbe, als 
vorgeſchobener Poſten an den öftlihen Marken des Vaterlandes, 
mit den Turnvereinen Deutſchlands in Verbindung. An die Ge⸗ 
neralverſammlung am Sonnabende ſchloß ſich ein heiteres Zuſam⸗ 
menbleiben an, welches in ungeſtörter Fröhlichkeit erſt tief in der 
Nacht endete. Am Sonntage Nachmittags hatten viele Turner, 
durch das ſchöne Wetter gelockt, einen Gang nach dem Eichwalde 
gemacht, wo an den dort aufgeftellten Geräthen (Barren und Reck) 
Uebungen angeſtellt wurden. Heute früh wurde dem Geſanglehrer 
des Vereins, Herrn Sekretär Beier, der in eben ſo tüchtiger als 
uneigennüßiger Weiſe die Geſangübungen des Vereins leitet, zu 
ſeinem Geburtstage von etwa 40 Turnern ein Morgenſtändchen 
gebracht. 

* [dDienſt-⸗Jubiläum.] Der Lehrer an dem hieſigen 
königl. Schullehrerſeminar und der Provinzial-Zaubftummenanftalt, 
Herr Toparkus, feierte am 4. d. Mis. das Feſt ſeines 25 jährigen 
Wirkens in feinem ſchweren Doppelberufe. Am Morgen des Feſt⸗ 
tages brachten ihm die Zöglinge des Seminars einen Morgen⸗ 
gelang; der Direktor, Herr Nitſche, als Vorſteher beider Anftalten, 
ſprach in herzlichen Worten dem Jubilare ſeine Anerkennung für 
treu geleiſtete Dienſte aus; die Kollegen brachten ihm ihre Glück⸗ 
wünſche dar. Auch aus der Stadt hatte ſich eine Deputation von 
Freunden und Bekannten zur Beglückwünſchung eingefunden. Am 
folgenden Sonntage Abends versammelte fich in einem öffentlichen 
Lokale um den Jubilar ein engerer Kreis von Freunden und Colle⸗ 
gen zu einem gemeinſamen Mahle. 

M Poſen, 8. April. e e Heute Abend findet das 
erſte der vom Muſikdirektor Herrn Bilſe aus Siegni angekündigten 
Konzerte ſtatt. Die treffliche Kapelle hat ſich in ihrer ſchleſiſchen 
Heimatheprovinz des wohlverdienteſten Rufes zu erfreuen und die» 
ſen Ruf auch auf allen von ihr unternommenen Kunſtreiſen außer⸗ 
halb Schleſiens zu bewahren gewußt. Wir machen die hieſigen 
Muſikfreunde auf dieſe Konzerte noch beſonders aufmerkſam und 
verweilen auf das bereits in der geſtrigen Zeitung veröffentlichte, 
gut zuſammengeſtellte, reichhaltige Programm. 

* — lExploſion.] Vor einigen Tagen ſprang der Dampf⸗ 
keſſel in der Dampfmühle des Herrn Reich zu Bentſchen. Zwei 
der in der Mühle beſchäftigten Arbeiter wurden fofort durch die 
umherfliegenden Stücke getödtet, ein dritter ſtarb nach wenigen 
Stunden. Die Veranlaſſung des furchtbaren Unglücks hat, wie wir 
hören, noch nicht feſtgeſtellt werden können. 

P Meſeritz, 7. April. lürwählerverſammlung.] Am 4. d. 
Abends traten im Schießhauſe die hieſigen Urwähler zufammen, um über die 
Schritte zu berathen, welche in der ge Fe Kits und Angeſichts der 
herannahenden Wahlen gethan werden ſollten. Alle Schichten der Bevölkerung 
waren in der Verſammlung auf das Zahlreichſte vertreten, gewiß ein deutlicher 
Beweis für das lebhafte Intereſſe, welches jetzt Jedermann an der Entwickelung 
unſeres Staatslebens nimmt. Der Vorſiz wurde dem Oberamtmann und 
Rentier Wilde von hier übertragen. Derſelbe eröffnete feine Thätigkeit mit 
einem dreifachen Hoch auf Se. Maj. den König; dann gab er in kurzen, aber 
das Weſen der Sache ſehr gut charakteriſtrenden Worten ein Bild von der Tha ⸗ 
tigkeit des aufgelöften Abgeordnetenhauſes und ſpeziell wieder des vom Meſerſtzer 
Kreiſe gewählten Deputirten, Reg. Rath Dr. Beger, und richtete an die An⸗ 
weſenden ſchließlich die Frage, ob ſie dem Verhalten deſſelben, namentlich in 
dem Hagen ſchen Antrage, ihre Zuftimmung geben und ſich auch für feine Wie ⸗ 
deriwahl intereſſtren wollten. Die Frage würde faſt einftimmig bejaht, nur 
der Kreisrichter K. machte den Einwand, daß es die gegenwärtige Situation 
wohl gerathen erſcheinen laſſe, bei der diesmaligen Wahl wenn auch nicht von 
dem liberalen Prinzip, ſo doch von den früher gewählten Perſönlichkeiten abzu⸗ 
gehen; denn nur jo könnte das geſtörte Vertrauen zwiſchen Krone und Volk 
wieder hergeſtellt werden. Der Antrag fand keinerlei Unterſtützung, es wurde 
vielmehr dagegen angeführt, daß, da Dr. Ziegert vollſtändig im Sinne des hie⸗ 
figen Wahlkreises gehandelt habe, ſchon das Gefühl der Dankbarkeit für feine 
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Wiederwahl den Ausſchlag geben müſſe. Ein darauf vorgeleſener Brief unſeres 
frũ Abgeordneten, in welchem dieſer ſich über ſeine parlamentariſche Thä · 
tigkeit näher ausläßt und ſchließlich auch bereit erklärte, eine auf ihn 1 
Wahl wieder annehmen zu wollen, beſtärkt die Verſammlung in ihrer Anſicht, 
und es wird unter allgemeiner Akklamation die Kandidatur des Dr. Ziegert auf⸗ 
recht erhalten. Zuletzt ſchritt die Verſammlung zur Beſtätigung des aus fünf 
Mitgliedern beſtehenden Wahlkomité's, welchem zugleich die Befugniß ertheilt 
wurde, ſich nach Bedürfniß zu ergänzen. Ein von der konſervakiven Partei 
ausgehender Verſuch, die Liberalen für die Wahl des erſt vor Kurzem aus dem 
Staalsdienſte geſchiedenen Juſtizraths v. Zychliüski zu intereſſiren, fand wenig 
Anklang, nicht etwa weil gegen dieſe durchaus ehrenhafte Perſönlichkelt etwas 
einzuwenden wäre, ſondern weil der Wahlerlaß unſeres ſtellvertretenden Laud⸗ 
raths einen Kompromiß mit den Feudalen geradezu unmöglich gemacht hat. 
Rawiez, 7. April. [Schulweſen; Gerichtsverhandlung.] 
Unter dem Vorſitze des Regierungs- und Schulraths Dr. Mehring fand die 
Abiturientenprüfung an unſerer Realſchule ſtatt. Es hatten ſich hierzu zwei 
Zoͤglinze gemeldet, von denen der eine, welcher die Anftalt von der Sexta ab 
mit außerordentlichem Fleiße und beſtem Erfolge beſuchte, deshalb nicht zuge ; 
laſſen wurde, weil er ſich bei der ſchriftlichen Prüfung eine Ungehörigkeit zu 
Schulden kommen ließ. Der andere wurde mit dem Prädikate „gut beſtanden“ 
entlaffen. Nach beendigtem Examen nahm der I 5 Reg. Kommiſſar eine 
Reviſion in der zweiten Klaſſe der hieſigen jüdiſchen Schule vor, deren Ordl⸗ 
narius, ein betagter Lehrer, nach 27jähriger Dienftzeit penfionirt werden ſoll. 
In der deshalb mit dem Schulinſpektor, dem Schulvorſtande und dem Rektor 
abgehaltenen Konferenz wurde im Hinweis auf die Würdigkeit und Dürftigkeit 
des zu Emeritirenden eine höhere Penſton zur Berückſichtigung dem Gemeinde ⸗ 
Vorſtande dringend empfohlen, der hoffentlich dieſem Wunſche entſprechen wird. 
An Stelle des pro emerito Erklärten wird binnen Kurzem ein Lehrer berufen 
werden, der die Qualifikation für den Gejang-, Zeichen- und Turnunterricht 
befigen ſoll. Einen ſchönen Beweis von Toleranz haben die Vertreter der 
jädiſchen Gemeinde hierbei dokumentirt; daß bei dieſer Beſetzung die Konfeſſion 
des Anzuſtellenden nicht in Betracht kommen ſoll. — Am 4. d. ſaßen die Pröbfte 
Dr. Reſpondek aus Punig und Dr. v. Pruſinowski aus Grätz, beide Mitglieder 
des aufgelöften Abgeordnetenhauſes, auf der Anklagebank vor der hieſigen Kri⸗ 
minaldeputation. Erſterer war angeklagt wegen Störung des öffentlichen 
Friedens und Anrelzung der Staatsangehörigen zu 923 und Verachtung gegen 
einander durch eine Rede, welche er am 13. Juni v. J. vor dem Reformaten 
kloſter bei Görchen gehalten hat, und letzterer wegen des Abdrucks derſelben in 
Nr. 37 des von ihm aan Wi „Tygodnik katolickt“. Reſpondek hat nämlich 
am Antonientage, dem 13. Zuni v. J., bei der Gelegenheit eines im Reforma⸗ 
tenkloſter bei Görchen ſtattgehabten Ablaſſes, zu welchem er mit feiner Parochie 
ewallfahrtet war, eine Anſprache gehalten, in welcher er das traurige Schick⸗ 
Bu des Volkes Ifrael ſchilderte, dann auf die Ereigniſſe in Warſchau über- 
gehend, von der Bedrückung und den Drangſalen des polniſchen Volkes und von 
deſſen bevorſtehender Befreiung ſprach und ſeine Zuhörer aufforderte, für die 
Begeisterung ihrer Landsleute durch Gebet, Ordnung und Arbeit Theilnahme zu 
zeigen. Dieſe Rede hat der Probft Pruſinowokl, in der Eigenſchaft eines Re- 
dakteurs, in Nr. 37 der von ihm redigirten Zeitichrift „Tygodnik katolicki“ auf 
genommen und ſomit in weitere Kreiſe verbreitet. Die Staatsanwaltſchaft fand 
ein Vergehen gegen den g. 100 des Strafgeſetzbuches und erhob deshalb Anklage, 
welche jedoch von dem hiefigen königl. Kreisgerichte zurückgewieſen wurde. Das 
königl. Appellationsgericht zu Poſen hatte Fo auf die Beſchwerde der Staats ⸗ 
Anwaltſchaft den abweiſenden Beſchluß des hieſigen königl. Kreisgerichts aufge 
hoben und die Einleitung der Unterſuchung beſchloſſen. In der Anklage wurde 
zwar zugegeben, daß die Rede des Probſtes Reſpondek ſich namentlich auf die 
Warſchauer Ereigniſſe beziehe und die revolutionären Vorgänge in Warſchau 
verherkliche, daß aber auch anderſelts in der Art der Schilderung dieſer Vor⸗ 
fälle, in der ganzen Darſtellung der Unterdrückung des ſtets ganz ſolidariſch als 
ſolches bezeichneten polniſchen Volkes, in der mehrmals darin ausgeſprochenen 
Hoffnung auf baldige Befreiung eine Beziehung auf die ſtaatlichen und bürger 
lichen lg e des preußiſchen Staates liege und daß namentlich folgende 
Stellen: „O du ſeit langer Zeit gequältes und unterjochtes Volk“ — „Gott hat 
ſich unſeres Schickſals erbarmt“ — „Du polniſches Israel“ — von den größten 
theils der polniſchen Nation angehörigen Zuhörern nicht anders verſtanden wer⸗ 
den konnte, als direkt an ſie gerichtet. Hierdurch, folgerte die Anklage, hätte 
dieſe Rede in einer Zeit, wo der noch zweifelhafte Verlauf der Warſchauer Er- 
eigniſſe mit Spannung erwartet wurde, ungeachtet der Ermahnung zum Ges 
bet, zur Mäßigung und Arbeit, nicht verfehlen können, Haß und Verachtung 
gegen die deulſchen Staatselemente, mit welchen die polniſche Nationalität durch 
den Gang der Geſchichte in Konflikt gekommen ſei, zu erregen. Der Probſt 
Reſpondek vertheidigte ſich zuerſt in einer in deutſcher Sprache gehaltenen län⸗ 
geren Rede. Er wies zuvörderſt die in der Anklage enthaltene Bezeichnung: 
„Revolutionäre Vorgänge in Warihau* mit Eaiſchledenheit zurück, indem er 
7 ea ſuchte, daß die Haltung der Polen während der Warſchauer Er ⸗ 
eigniffe eine fo würdige geweſen ſei, def die Geſchichte kaum ein ähnliches Bei- 
ſplel aufzuweiſen haben dürfte. Er beſtritt, daß er durch ſeine Rede eine Ans 
reizung der Staatsangehörigen zu gegenfeitigem Haſſe und Verachtung bezwecken 
wollte und ſprach ſein Erſtaunen darüber aus, wie man aus ſeiner Ermahnung 
zum Gebet, des Prieſters würdigſte Waffe, Aufruhr deduziren könne. Ex habe 
geſchlchtliche Fakta mit Zugrundelegung von Bibelſtellen zur Sprache gebracht, 
die Wahrheit enthielten und die ſteis den Sieg davontragen müſſen. Auf die in 
deutſcher Sprache an den Probſt v. Pruſinowski gerichtete Frage nach ſeinen 
perſönlichen Verhältniſſen, erklärte derſelbe, daß er erſt in dem Falle ſich der 
deutſchen Sprache bedienen werde, wenn der Gerichtshof beſchlleßen ſollte, ihn 
in polniſcher Sprache nicht vernehmen zu wollen. In Folge deſſen wurde die 
Anklage unter Zuziehung des Dolmetſchers auch polniſch verleſen und ſollte auch 
die Verhandlung in polniſcher Sprache erfolgen; v. Prufinowsti erklärte in⸗ 
deß, daß, nachdem ſeiner Mutterſprache a a widerfahren fei, er fich 
nun der deutſchen Sprache bedienen werde. Er geitand hierauf 8 daß er der 
Redakteur des „Tygodnik katolickt“ ſei und daß er die Rede mit Genehmigung 
des Verfaſſers in Nr. 37 der gedachten Zeitſchrift habe aufgenommen. eine 
Vertheidigung beſchränkte ſich auf juridiſche Deduktlonen indem er behauptete 
daß der $. 100 des . im vorliegenden Falle auf ihn nicht paſſe, 
vielmehr event. der 8. 37 des Preßgeſetzes gegen ihn zur Anwendung komme. 
Es plaidirte hierauf der Staatsanwalt, welcher mit dem Antrage ſchloß, die 
Angeklagten des ihnen zur Laſt gelegten Vergehens ſchuldig zu erachten und jeden 
von ihnen zu 50 Thaler Geldbuße event. 6 Wochen Gefängniß zu verurtheilen. 
Hierauf aa der Vertheidiger, Juſtizrath Tſchuſchke aus Poſen, das Wort. 
Er ſtellte gleich Anfangs die dauptung auf, daß die Anklage in allen Punk. 
ten unbegründet ſei, fand die inkriminirte Rede, abgeſehen von einigen etwas 
ſtark markirten Ausdrücken mit lyriſchen und 1 Ergießungen, nicht ftraf- 
bar und hob namentlich hervor, daß nicht die Rede, ſondern die Unterſuchung 
erſt zu Haß und Verachtung Veranlaſſung gegeben habe und daß aus der Rede 
nicht hervorgehe, gegen wen eigentlich die Anreizung zu Haß und Verachtung 
gerichtet ſei. Die königliche Staatsanwaltſchaft habe in Ermangelung deſſen 
ihre Zuflucht zu dem Worte: „deutſche Staatselemente“ genommen und da 
deutſche Staatselemente ein weſenloſer Begriff ſei, jo lägen die Requifiten des 
g. 100 des Strafgeſetzbuchs nicht vor. In Bezug auf den Angeklagten v. Pru · 
ſinowski unterſtüßte der Vertheidiger die Behauptung deſſelben, mi er event, 
nicht nach $. 100 des Strafgeſetzbuches, jondern na 9.37 des Preßgeſetzes zu 
beſtrafen ſein würde. Der Gerichtshof zog ſich hierauf zurück und publizirte 
nach einer ſtündigen Berathung durch den Vorſizenden das Erfenntnif, wel. 
es die Angeklagten von der gegen ſie erhobenen Anklage freiſprach. Der 
erichtshof nahm zwar au, 55 die Rede ſich nicht ausſchließlich auf Ruſſiſch⸗ 
Polen, ſondern auch auf die hieſigen Verhältniſſe beziehe, daß aber die Requifi- 
ien des 8. 100 des Strafgeſetzbuchs nicht vorliegen, weil nicht nachgewieſen 
werden kann, gegen wen die Anreizung zu Haß und Verachtung gerichtet wor⸗ 
den, der in der Anklage gebrauchte Ausdruck deutſche Staalgelemente“ aber ein 
weſenloſer Begriff ſel, auch die Abſicht zur Gefährdung des Friedens durch An« 
reizung zu Haß und Verachtung der Staatdangehörigen aus der Rede nicht her⸗ 
vorgehe, da der Redner ſogar zum Gebet, zur Mäßigung und Ordnung auffor⸗ 
dert und auch nur in dieſen Tugenden die Mittel zur Befreiung und Erhebung 
des Volkes findet. Die Anſicht des Angeklagten v. Pruſinowski und feines Vers 
theidigers, daß nicht der 8. 100 des Strafgeſetzbuches, ſondern der g. 37 des 
Nest ſchlimmſtenfalls auf ihn zur Anwendung kommen könne, wurde in 
dem sb widerlegt. Ein überaus zahlreiches Auditorium, namentlich 
von Seiten der Polen aus dem Kreiſe, wohnten ſichtlich geſpannt der drei Stun⸗ 
den währenden Verhandlung bei. 

r Wollſtein, 6. April. [Die Durchſchnitts⸗ Getreide, und 
east: ſtellten ſich hier für den März wie folgt: der Scheffel Weizen 
2 Thlr. 26%, Sgr., Roggen 1 Tylr. 21¼ Sgr., Gerfte 1 Thlr. 13%, Sgr., 
Hafer 26%, Sgr., Buchweizen 1 Thlr. 10%, Sgr. Erbſen 1 Thlr. 15 Sgr., 
Hirſe 1 Thlr. 17%, Sgr., . 9½ Sgr., der Zentner Heu 22½ Shr., 
das Schock Stroh 4 Thlr. 22½ Sgr. In Unruhſtadt waren am letzten Markt. 
tage die Durchſchnittspreiſe: der Scheffel Weizen 2 Thlr. 27½ Sgr., Roggen 
1 Thlr. 23 Sgr., Gerſte 1 Thlr. 16¼ Sgr., Hafer 28 Sgr., Buchweizen 1 


toffeln 133 


ſten Abgeordnet d 
Freiherrn v. Unruh⸗Bomſt auf eee nd Durg den 
titerer, von dem Bomſter 


Soviel t 
28. April, als auch am 6. 1 


werden. Erwägt man, daß die Majorität der deutſchen Wahlmä 

letzten Wahl in beiden Kreiſen nur 60 betrug, jo könnte bei Be Berelinerues — 
der deutſchen Stimmen leicht der Fall eintreten, daß auch im Wahlkreiſe Bomſt⸗ 
Meſeritz, dem einzigen im Regierungsbezirke, wo, mit Ausnahme der Stadt 
Poſen, bei den letzten Wahlen die Deütſchen den Sieg davontrugen, zwei Polen 
aus der Wahlurne hervorgehen würden. (Bgl. oben Meſeritz.) — Geſtern Nach⸗ 
mittag verſammelte der Kreisgerichtsdirektor Hantuſch n Beamte des 
hieſigen königlichen Kreisgerichis und theilte ihnen das Wahlzirkular des Juſtiz 


miniſters mit. A 5 
Schwurgericht; Getreldeprelſez 

15 — des hleſigen 

aus Inowraclaw, 39 Jahre alt. Am 12 Septbr. v. J. machte R. bei d Pell 


Annahme ſprechen unter Anderem auch die Umſtände, daß der gane 
es 


t 
Intereſſe bei dem Tode feiner Schwiegermutter hatte. Da ſich — * — 
a 


Um dieſe Zeit erfuhr ſie aber ſeinen Aufenthaltsort 1 horte auch von ſei · 
zu ihm. Er leugnete 


u 2 Jahren Zucht 

verurtheilt. — Die Getreldepreiſe halten ſich bei uns — irn nn — 

lich in derſelben Höhe. Weizen wird pro Wiſpel bei einem Gewicht von 120— 

128 Pfd. mit 60—64 Thlr. 128 —130 Pfd. ſchwer mit 64—68 Thlr., 1 

134 Pfd. ſchwer mit 68—72 Thlr. bezahlt. . 50 fen 120—125 Pfd. ſchwer, 
} { 


getreten, nachdem der Magiſtrat erklärt hat, daß die ee in Be 
ou, 
f 


allein zurüd. Das ältere Kind, ein es wollte das jüngere, in der Wie 


Strombericht. 
Am 7. April. K e are 
m 7, April. ahn Nr. 7 er Ludwig Moſen, und 
Kalten Safe arg ge, be an dige 100 m 
alkſteinen; n Nr. „ r e „ 
Schiffer Görg Barnet, beide von Canal uch Posch el hu Nr. 521, 


Angekommene Fremde. 


Vom 7. April. 5 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer Gebrüder v. Moſztzenskt aus Storze 
niec, v. Jackowski aus Pomarzanowice, Sypnieweki aus Piotromo, 

v. Korytowski aus Grochowsko, v. Sawickt aus Rybno, v. Kanieweh 

2 e und Kompf aus Krzeſiny, und Kaufmann Jaffe aus 
HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Waltoff aus Hamburg und Reinhard 
aus Dresden, Rentier Dietzhauſer aus Inſterburg, Poſthalter Liedelt 

aus Goſtyn, Brauereibeſitzer Liedelt aus Strzelno, die General-Be- 
vollmächtigten v. Kurowski aus Rumianek und v. Kurowakl aus War⸗ 

gowo, Cand. jur. Gehrke und Frl. Wackermann aus Rogaſen, Kreis- 


—— v. Przyiemski nebſt Fran aus Koamin und Gutsbefißer Helckerod 
aus Plawce, baun 
KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN. HOF. Die Kaufleute Nadelmann aus 


Czarnikau, Bach aus Schwerſenz, Cohn und Streifand aus Grü 
Flanter aus Janowiec, Lewy aus Wongrowitz und Schwarz aus Kofte 
Oberamtmann Heusler aus Bojanice und Oetonom Schmidt aus Sepzin, 

BT. UNE HOHER 

STERN’S HOTEL DE utsbeſitzer v. owäli aus 
Kommerzienrath Keller aus Stettin, Bankbeamter Vogler —— 
lin, die Kaufleute Eichmann aus Leipzig und Schweichert aus Hamburg. 

MYLIU® HOTEL DE DRESDE, Die Kaufleute Kasper aus Gollub Feen 
act ee een ae, e e, e 

erlin, Inſpektor Linke aus Welna 
und Gutsbeſitzer Breslauer aus Polen. e 

BUscH’8 HOTEL DE ROME. Lieutenant Seeger aus Schrimm, Verſiche⸗ 
rungs -Inſpektor Piſchky und die Kaufleute Hartmann aus Berlin, 
Oehne aus Magdeburg und Weiſe aus Breslau. 

HOTEL DU NORD. Prem. Lieutenant im 3. Poſenſchen Infanterie Regiment 


Nr. 58 Schuppe aus Glogau, * Kronhelm aus Kurnik 
und die Riitergutsbeſißer Gebrüder v. Mukolowski aus Kotlin, 
OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Kaufleute Wachendorff aus Stutt⸗ 


gart und Wopff aus Frankfurt a M., Frau Rittergutsbeſtger v. Twar⸗ 
dowska aus Kobylnik, Frau Oberamtmann Burghard aus Weglewo 
und Gutsbeſitzer Dr. Josmus aus Schneidemühl. 

SCHWARZER ADLER. Wagenbauer Zobel und Preßtuchfabrikaut Wille aus 
Liegnitz, Bürger Malczewski aus Wongrowitz, die Gutäbefiger v. Jar⸗ 

nowakf aus Kriminowo und v. Zakrzewekt aus Cſchowo. 

BAZAR. Die Gutsb. Frauen Gräfin Mielzvüska aus Milosaw, v. Rekowska 
aus Koſzuty, v. Radofista aus Koclatkowagörka, v. Slaska aus Trze· 
bicz, v. Palczynska aus Zakrzewo und v. Karnfomäta aus Kaweczyn, 

Literat Feldmanowski aus Groß- Jeziory, die Gutsbeſitzer v. Vie ⸗ 

gaüski aus Eukowo und Graf Kwileckſ aus Oporowo. 

(Beilage.) 


\ 
Ik, NN Erbſen 1 Thlr. 22¼ Sgr., Hirſe 1 Thlr. 22%, Sgr., Kar 
Sgr. 


— 


— 


83. Dienftag, Beilage zur Poſener Zeitung. | 8. April 1862. 


HOTEL DE PARIS. Frau Gutsbeſitzer Jeske aus Strzyzewo. Frau Rentier 
Jeske aus Wongrowiß und Gutspächter Seredvüski aus Niemierzyce. 
DE BERLIN. Die Kaufleute Levy aus Be Brühl aus 
Breslau, Stern aus Berlin und Dietrich aus Samer, Chemiker 
Reichel aus Königsberg, Brenneref⸗Jaſpektor Buſſe aus Stiwno, 


— — 


Inferate und Porſeu-Nachrichon 14. 10. 7. mod 


Pferdeverkauf. Handelsregiſter. Bekanntmachung. 
eee , nen 


Vormittage 10 uhr werden auf dem Ka. Handelsgeſchäft heut dete Firma: Wil⸗ f Mittac ienri 10 N 5 f 
Sgeplage pierelüft 15 ausgellchen geweienelbeim Eroalh al it beute unter Nr. 167 unfe eee ya 8 12 Uhr Iriedrichsſtraße Ur. 13, im Haufe des Herrn Selig Auerbach, 
569 | 


Königl. Dienſtpferde als unbrauchbar meiftbie-Ires Firmenregiſters eingetragen worden. erlaube ich mir einem verehrten Publikum beſtens zu empfehlen. 
r TATYEIRESTUNTE -  . Maten Die 8, My Jost. KA dude ner Ke 13 dente en, Alle Arten von Horn: und Holzdrechslerarbeiten, jo wie die be⸗ 
Das Kommando eee den Meiftbietenden verkauft und föfort zugeſchla⸗ treffenden Reparaturen werden von mir aufs Beſte und Pünktlichſte ausgeführt. 
[2 e um 1 1 2 a 
5 J. Jablonski, 


. Nieder · — 3} gen werden. 
N eteſcen Auaklte Beigabe Dir . Frelwilli ge Subhaſtation. eichniß kann in unſerm Bürean VIII. 


Brennerei ⸗Eleve Olſzynski aus Scharfenort und Gutsbeſitzer Berkholz KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Techniker Mortis aus Bres⸗ 
aus Mecklenburg. 5 r ie lau, die Kaufleute Pforzer aus Moſchin, Reiß aus Gollanez, Well 
EICHBORN’S HOTEL, Kreisphyſikus Dr. Schülle aus Lüben, die Kaufleute aus Liſſa, Cwiklinski aus Oſtrowo, Zimmt und Bernftein aus Schrimm, 
Meyer aus Neuſtadt b. P., Striemer aus Glogau, Ahrenfeld aus die Kaufmannsſöhne Fuchs aus Kilzewo und Reiß aus Gollancz. 
Stolp, Ehrlich aus Pleſchen und Glaß aus Grätz. DRR LE. Kaufmann Flatt aus Scholten. * * 


— TR 


Mein neu begründetes 


Halanterie- und Rurzwaarengeſchäſt, 


Das Verz 


eingeſehen werden. Drechslermeiſter. 
427 Das zum Nachlaſſe der Wittwe Kunigunde aufluſtige werden eingeladen. - TTT 
Tomkowiak gehörige Haus und Shand öfen, den 12. Matz 1862. Mein neu eingerichtete? Die 4 


ſtück zu Stadt Schwerſenz Nr. 152, abgeſchätzt 
auf 275 Thlr., fol zum Zwecke der Erbtheilung] 


auf Abtheilung für Zivilſachen. 
den 17. April d. J. Bekanntmachung Sr 


Nachmittage 3 Uhr ‚| Das auf der zum Gute Gn. f 
au Ort und Stelle in Schwerſenz gericht [bei Poſen belegenen Wleſenparzelle bisher von 
lich verkauft werden. dem Agenten Herrn F. G. Eliwanger| 

Pr Poſen, den 2. April 1862. - es ra N Torf geſchaft ſoll 
ni 3 1 N n anzen oder nzelnen ‚io. 
geſellſchaft wid - önigliches Kreisgericht. 25 . 
Dienſtag den 6. Mai c. AL. Abtheilung am Freitag den 11, April d. J. 
0 Bekanntmachung. ormittags 10 Uhr 
apache 11 Uhr Das der Thekla v. Tanska und den Erbenfan Ort und Stelle meittbietend gegen gleich baare 
im biefigen Börſenhauſe ftattfinden. des Wogeiech v. Tanski gehörige Vorwerk ne freier Hand verkauft werden. 
Diejenigen Herren Akilonaire, welche derſel 


Targowni ichtlich abgeſchätzt auf um Ausgebot kommen: ierſelbſt neun Jahr und genähte Oberhemden von tei 
ben beiwohnen wollen, haben am 5. Mat e. 26,569 Thlr. 19 Szr 8 Dh des wei 1) 8 Morgen (Magdeburger) Torfmoor, das 0 ſelbſt Jahre als Zuſchneider genäh U u teiner Lein- 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden im hieſigen 


6 ; mat z di e eb: ill wand, das halbe Dutzend von 7 Tolr. an, Da⸗ 
Hppothelenſcheln und Bedingungen in der Regie bis zum 1. April 1864 auszunugen ift und und AD ich die lan Abe Bertigfeit menwäfche und Taſchentücher von 1½ Tylr. 
Hötel du Nord und am Tage der Ver-] ſtratur einzuſehenden Taxe, Toll auf Wunſch der Kaufluſtigen in beliebigen outine angeeignet habe, wird esſdas Dußend an, wie auch halbe Stücke und 
ſammlung bis halb eilf Uhr im Vorzimmer der-] am 9. ai 1862 Vormittags 11 Uhr Parzellen verfteigert werden kann; mein Beitreben ſein, die mir zu erihei, | Reſter⸗Leinn nd. 75 
elben, bei dem Betriebeſekretalr Wieſing ibrelan ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtiet werden.] 2) ein Wärterhaus von Facqwerk, zwei Stu- glenden Aufträge ſtets pünktlich und auff 4821 1 ter d eck 
00 Ebgbiſchwageg, Mil 
0 es Statu en. i e ei ; Pr a 5 
nach Vorſchrift des 8 3 pothefenbuche nicht erfichtlichen Realforderung] . ch 25 fortzunchmen iſt: ] Gleichzeitig mache ich ergebenſt darauf Kutſchwagen, wen 


s den K dern Befriedi 3) an Geräthſchaften N - 
ihren Aufpruc) bei dem untergehen Eee 4) ein Nrbeitfmagen, merkſem, daß ich auch Lager von Tuch gebraucht, ‚hehe 10 Hotel du 
erkauf. 


anzumelden. b) verſchiedene Scyublarren, Eimer, Beinkleider⸗, Weſten⸗ und Paletotſtoffen Nord zum 


bed Dem Aufenthatte nach unbetannten Gläu, See er SR ah führe. De BASE AN: u a! 
iger: der Ausged . ; * 
iger: der Ausgedinger Thomas Görny, der Q. Schulz, geriebene Delfarben 
eki und das Fräulein Franzista Kmita wer-| __ u Elwanger. große Ritterſtr. 14, neben der Apotheke. in aden Gaulen Lins Digft 
itüülen- e Frans 


Königliches Kreisgericht. 


Deflilalions Jeihäll, Leinenwaaren⸗Fabrik 
arkt Nr. 89, uns von 1 
it Ausſchank von - dix 
Sn vs ee anne pn Moritz Ben 1 N 
ehtten Publikum ergeben Brei je Nr. 7, h 
Albert Prochownik. den Molteweipieen „ 


- empfiehlt / breite gebleichte Creas reines 
Be hohen Adel und geehrten Pu: andgefpinnft en Jia 50 Perl. 

blikum mache ich die ergebene An⸗ abe en A mer 
zeige, daß ich mich hierſelbſt als Schnei abr W. I ehe 
dermeiſter niedergelaſſen habe. Nach. for. Wettintenr Letenand von 10 Sr Ka 
dem ich im Geſchäft des Herrn M. Graupt Bert. Elle, 5% br. von 12½ Sgr. gut figende 


7 


Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 
Die diesjährige ordentliche Generalverſamm⸗ 
lung der Stargard Poſener Eiſenbahn⸗ 


An dem erſtbezeichneten Orte werden vom 3. 
Mal c. ab der gedruckte Verwaltungsbericht pro 
1861 und die Tagesordnung zur Empfangnahme 
für die Herren Aklionaire bereit gehalten werden. 

Stettin, den 24. März 1862. 


Der Berwaltungsrath 
der Stargard ⸗Poſener Eiſenbahngeſell⸗ 
— aft 


Tiſchlermeiſter Ezechiel Leon Tomaſzew⸗ Das Nähere zu erfahren bei Herrn 
den hierzu öffentlich vorgeladen. 


Trzemeſzuo, den 1. Oktober 1861. 


. —— —ä— TIERE ESEL ELEFER 
Au dem Gute KSlatka bei Schwerſenz, Achte und Farvewagren Handlung 


gez.: geeßewaldt. Müler. ahm. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Bee nie e ee Sen 8 Mur. allg 1 gelbe reiteſtr. 14, Ecke det Gerbetſtr. 
22 —— j —— —ůů ———ðs 7 „ an der auſſee, ie ſoge⸗ ne un ommer ⸗ ? m a 
Konkurs⸗ Eröffnung. — S acheter Qualität ee 75 brau- Geis — 
enn reisgeri u rowo. 1 i ee ir rthr = 
Königliches Kreisgericht zu Poſen.] Das im Mbeiaguer Rreie des Großherzog ⸗ Jun Zur Saat. eberthran- de ei 


5 . imirt 
Weißen und rothen Klee, ſchleſiſche Gerſte, geruch ⸗ auf e ee, Lun - 


. 89 Uhrethums Poſen belegene Rittergut Gslel 
Poſen, den 7. April 1862 Vormittags 9 Uhr nebft Zubehör, mit Ausſchluß jedoch des davon ft 


Ueber das Vermögen des Muſiklehrers Ro; > 
im Königreich Polen belegenen Antheils, mit 
vert Mambadh zu Wasen int der gemeinen. Flächen npalt von 1007 Dornen RT 


Bar und Erbſen empfiehlt zu den billigſten genkranken (Schwindſüchtigen) und itro bulöfen 
en —.— — . teilen 1. 5 Kindern gern genommen, da ihnen daflelbe bei 
Zum Fer a rad * then, landschaftlich abgeſchätzt auf en — N oOuis Lasch, längerem Gebrauch nicht zuwider wird. — 

Nofenthal Sgr. 9 Pf. zufolge der, nebit Hypotheken] wei kautionsfähige, praktiſche Land⸗ Schloſſerſtraße Nr. 6. bezieben.a Blechbüchſe 1 Thlr. durch A. Berg 

chein und Bedingungen in der Negiftratur ein] wirthe ſuchen zwei Gutspachtungen vonn, Aus meiner Schäferei ſtehen 250 fin Berlin, Roſenthalerſtraße 728. 2222 

ſuſehenden Taxe, ſoll rg: i 1 01 eren Gutsbe. 2 edle wollreiche Mutter- r 
„ t 5 i ü „ * 2 4 

em 30. Oktober 862 fee edc fu, ir Be ze eee ee A ailrank 
BERN ae de abb rt . fälligſt niederlegen sub . H. 10 poste rest. — 2. a. Hammel zum Verkauf. Dielaus friſchem Wal dmeiſter empfehlen 
h . nahme na r Schur. 0 } ' 

Kitowo bei Side . F. Meyer 9. C. 
1 


oln. Liſſa. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche wegen . RER 

einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Waſſer⸗ und Molkenkuren F. Sperting Deinen. Fetthering 3 1. 5 1d 8 Pf, pro 
Ban 2 Mandel 2, 2½, 5 4 und 5 S;r., wie ver⸗ 


. 


Mittags 12 Uhr 
Eden Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Mützel, 
immer Nr. 1 (Parterre) anberaumten Termine 

ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Be- 

ſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 


Realforderung ihre Befriedigung aus den Kauf- in der Wafferheilanſtalt zu Eharlotten- 
geldern beanſpruchen, hiermit aufgefordert, 8 bei Berlin. Frühlingskuren find oft vie] $ 


ſchiedene andere Sorten Hering in gr. Auswahl. 


den 12. April 


damit bei dem Subhaſtationsgerichte zu melden. wirkſamſten. vn . Hosenstein, Waſſerſtr. 6, 


an Geld, re oder anderen Sachen in Be- Oſtrowo, den 16. März 1862 D b is — ses 
"und Gewahrſam haben, oder welche ihm > : 5 rd Preiss. 2 g i * „Lachs 
— verſchulden, wird aufgegeben, nichts an mit dem Abendzuge einen Transport 6 Friſchen grünen La 5 


— TRETEN, * e 

ie Allen Keidenden und Kranken, EEE 
denſelben ‚verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr h ‚wu ) 

von dem Bells der Gegenflände die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu empfehende 

4 Mat 1882 einschließlich an ao nn ich beit a 225 d Heilkräfte der 

mn * . anzenwelt, oder natür eilſame Mittel agenkrampf, H& iden, 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An Hypochondrie, Hyſterie, Gicht, Stropheln, Untetlebsbeſchwerden 125 Art. 8 


zeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer Bandwurm, wie überhau — 
nach pt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockun . ſ. w. 2 
etwaige Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſef rende innere und Außerliße A rch 4 utſtockungen u. ſ. w. herrüh 


Vetzbrücher Kühe u. Kälber fenen veute per Ellzug 
zum 5 nach Poſen he logire in Keilers . F. Meyer . Co., 
Hotel zum engliſchen Hof. * Wilhelmsplatz Z. 
Hanne, Bichbändler, F 8 Speck Bücklinge find zu haben pro 
tück 6—8 Pf. in Meilers Hötel,: 


Die neuesten Seiderftffe, Kimmereiplag 48 . 
Mäntel 


ent Pad l e, heiten,“ mit dem Motto: „Prüfet Alles, das Beſte behaltet,“ 1 eukire 

Se re ee ne 1 Yen, nen Se e eee 

Z c Mübme in Brounfämeig ı |Song-Chales, Gardinen und] S yepi, si meer Pfunzensdedänen 
Zugleich. werden alle Diejenigen, welche an Aktien -Subseription. Wöhelſtoffe eimpfiehlt billigſt e Waſſerſtr. 6. . 


die Mäſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma- 
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An- 
ſprüche, dieselben mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bie zum 10. Mai 1862 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 


S. H. Korach. Die ſo fehr beliebten Würstchen 


00 Preußiſche NEL „ |Qiefo jehrbelie 
ui n en 
Sppothefen-VBerficherungd: | ee lin nl un m | e ee 
und demnächft zur Prüfung der fämmtlichen, in- | ’ er 


2 | or ch beabſichtige von Johannis d. 
nerhalb der gedachten der r 8 Forde Altienggſellſchaft ; Sr Bier Si . — 3 


ab die Milchnutzung meiner jehr 
rungen ſo wie nach Befinden zur Beſtellung u berlin. 


3 Songefdige 5 3 zu verpachten. 
J g ‚ lt in größter Auswahl und zul Hierauf reflektirende kautionsfähige Päch⸗ 
n Zeichnungen auf obiges Unternehmen werden durch die unterzeichneten an. den bitigften d 

auf den 16. Mai 1862 genommen. | zeichneten a 


Fa bifligften Sabrifpreilen; auch nehme ch alteölter belieben ſich perſönlich oder in frame 


e ee Emallitte fehlt, zu denſkirten Anfragen an mich zu wenden. 


Mittags 12 Uhr Proſpekte und Statuten werden in deren Komptoitr, Wronk ße 6, 
— Vi er zu u. . ate n Aeuptiir, Wronkerſtraße a 1 5 oseph Elkeles, Syepntniki | 1 en, i 
5 eiteſtraße 19, . 
ſcheinen. Poſen, den 4. April 1862. 8 Sen. A m Hauſe des Graf Schlabrendorf, 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei. 


zufügen. 73% N en 
ubi U ki f = 
auch fen we hal) ih BB Aktien -Subfkripfion. 
meldung feiner Forderung einen hier wohnhaften 
von Hamburg direct 


Bevollmächtigten beftellen und zu den Alten au⸗ | Preußiſche y N worked b 
nac ew- KOrR un uebec 


WE int rene pe FR} he 
nnn 1. 95 th k -D ch a (% ji (| ch IA am . und #5. eines jeden Monats. 28 
r 9 4 D k el l kkungs k k 8 ur N e Zur Annahme von 3 a! Auswanderern für diese 

Bekanntmachung iin = 

Wegen d N f » Die Unterzeichneten erklären fich.biermit-bereit, Zeichnungen auf die neu aulau 5 ; i 
f den 28. April 1862 anb 1 ' AU lauf frankirte Brief: 

der A aun Haufe der Abgeordneten wirpjgtündende Preußziſche Hypotheken ⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft "rem nm sen nennen NER ara he: 
wi gem u 50,000 Thlr. gewinnerkrag. Ee reuntise Miet, Wehnen wird vom 
exzewo auf Zur fofort, Ae er zweier neuer Erfin. Sate Be Wer Gent n 


5 van dungen, u. Erricht. ein brik, die pr. Jahr ca.] 1 — 7 
5 ‚den 29. April 1862 50.000 Sfr. Gersinn bringen k. wir ein Mfoche CCC 
e eee, . April 1862. 


mit einem Baarfonds v. nur 6—8000 Th 
A snialiches Kreisgericht. 
1. Abibellane 10 


Hartwig Kantarowicz Sühne. 


Rob. M. Sloman’s Packotschiffe ö 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren be. 


rühmt, werden expedirt: 


Kg 


„ a. nöth. & v. Einleg. ud. noch einige Viertellooſe zur 
eee. eg. N verabforderl. 125. Lott erie abzulaffe 5 


Ir. geg. 5 
She billigen Vertrag defächt. Für d. Gelhrgen j ‚„‚QFllbehmopeafe 10 im Ginarren« 
. ID: . 


Hirschfeld & Wolf, 


Wilhelmsſttaße Nr. 8. 7 3 umme geleiſtet. Franco-Adr. 


22 poste rest. Samter. 


6 = 
Ein unverheiratheter deutſcher Brenner, wel · Fine im Waſchen und Plätten der Wäſche ge-j To desfalte. Hauptm. W. Müller in Kol Spiritus behauptet, gekündigt 12.000 Dis (Die „Oft. 3.“ uff uns heute nicht zugegangen.) 
cher durch gute Zeugniſſe emprohlen iſt, fin.“ U übte Frau bittet um Beſchäftigung in oder berg Fran Apotheker Bruno in Wildberg Fraufmit Faß pr. April 15-54 bez. u. Br. En Breslau, 7. April. Wetter- trübe und 
eine Tochter des Hrn. 16 bez. u. Br., uni 16 —½ bez., Juli 164 795 bei ſehr warmer Temperatur, am frühen 


det zum 1. Zult d. J. eine Stellung auf demſ außer dem Haufe; wohnh. Neuer Markt Nr. 8, C. Breßler in Berlin, 
Dom. Modrze bei Steszewo. Nur|beim Schuhmachermeiſter Stenose. Th. Wolff und des Hrn. Petersson in Berlin. [bez. u. Br., Auguft 161 Br. Sept. 17 Br. orgen + 10%. Wind: NW. 
Feiner weißer Weizen 84-86 Sgr., mittel- 


persönliche Meloungen werden verückſichtigt. Ein Lehrling für ein Papiergeſchäft wird ſo 7 
ein Laufburſche wird verlangt von E fort verlangt. Näheres bei Herrn Börſen⸗ Telegramm. weißer und weißbunt. 76—79—82 tet 
E 2 g.. Gerberſtt. 20. Adolph Haseder epd, Briteftt.i0. Stadttheater in Poſen. Selen, den 8. April 1862. gelber ſchleſ. 82 — 84 > müütler dle und 


ienſta Roggen, Stimmung feſt. 


andlun er e > e . 
T Die binigſte Buchhandlung der Welt !! letzte Opernvorſtellung: Sr ab 


Vive la concurrence! 
April» Dlai u 


Büher-Preisherabfekung. | ee et ,,, eee 


Garantie für neu! komplet! fehlerfrei! Freitag, Sonnabend und Sonntag] Spiritus, — matt. 
D loko 1 


galiziſcher 74 —80—81 Sgr., bl 

e Sa. g auſpitziger 65 
ner Roggen 58, — 59; 7 

und orbinärer 5850 S 2858 ee 

Gerſte, feine weiße und a: 3839 Sgr., 

gewöhnliche p. Jopfdb. 35— 355 Sgr. 

gie p. 50 Pfd. 244—25f Sgr. 

rbſen, feine Koch⸗ 61—63 Gbr mittele 55 


Neneſter großer Atlas der ganzen Erde, die allerneueſte Aufl., groß Folio-Quart- finden die drei letzten Gaſtvorſtellungen des 

Format mit 123 (Sunpunertdreiundgwangig) Karten, ſo wie jümmtl. phylital..u, Gebirgskarten,kaiſ. ruſſiſchen Hafſchaupielers Hrn. Th. Lobe April Mai 163. bis 58 Sgr., Futter ⸗46—50 Sgr. 
52 ſauber koloriet, und jowobl elegant wie dauerhaft gebunden, nur 4 Thlr. 28 Sgr. IIIAliſin der in Berlin mit fo glänzendem Erfolge auf- . al, Juni 16%. Winterraps 108—110 Sgr. > 
9 B. Werth das Vierfache.) — Konverſations-Leziton, das rühmlichſt bekannte Haueleriton, genommenen Poſſe „Der Goldonkel' ſtatt. >... ‚Janis Juli 174. Kleeſamen, hochfeiner rother 13 — t, ſel· 

Bde. gr. Okt., neueſte Aufl. 1859, 4—3, ſtatt 16 Thlr. nur 2½ Tolr.!! — Gothe s fümmte| Wegen Vorbereitungen hierzu bleibt die Bühne Auguft September 171. ner 114—12 Rt., feinmitteler 60 1 dee. 1 
liche Werke, die iüuſtrirte Cotta ſche Pr.-Ausg. mit d. berühmten Kaulbach ſchen Stahlitihen, | Mittwoch und Dounerftag geſchloſſen. Rüböl, loko 125, n teler und ordinärer 9-85 — 7} At., weiber 
elegant, nur 11 Tolr. 28 Sgr. Il (die andere Ausg. 8 Tolr.) — Shakeſpeare's ſämmil. Werke, Freitag, zum Erſienmale: Der Goldonkel 8 April» Mat 12}. hochfeiner 19—20 Rt., feiner 16 - 18 Rt., mif⸗ 
> . 2 Ne Pr. Ausg., 12 Er be in reich Ga Nada 0 Große Po mit Geſang in 7 Bildern und drei Sus 9 0 ö 3 * W ordinärer 9—12 Rt, 

gr.]! — exander von Humboldt rinnerungen, Br el, Nachlaß ꝛc., neueſte — 25 timmung der Fondebörſe. Bonds behaup ; artoffel« Spiritus (pro 1 0 

rgb Akten von Emil Pohl. — Florian — Hr. Lobe. ket. Eiſenbahnaktten belebt. A. Gd. (pro 100 Quart zu 80 0% 


1860) M. Aus. herrlicher Druck, weiß Papier, eleg. geb., nur 14 Sgr. ll! — Berghaus, 


— Die neuen Dekorationen: „Zigarrenladen Tu 153 


cuiſchland und feine Bewohner, Naturgeſch.⸗geogr. Schilderungen aus der Vergangenheit und ei 5 

Gegenwart ze, Die menefteprant- Aug. E/ and Kinromsternäud, Anl. Hal “ N. 2. 1 UHR: 

von Humboidt's Keiien, IL, Oft. Ausg. nur 23 Sgr.!! — Voß, Joh. Heinr. erke, 4 BAZATR. ſo wie Windrichtung zu Poſen 441 bez., p. Juni. Juli 45 Gd. Be = 1 

Bande Oktav, nur 28 Sgi.!! — Iſchokte e, Heinr. Werke, die neuefte Ausg., mit 17 Bdn. . N vom 31. März bis 6. April 1862. u. P. Auguft- September 451 Br. ull-Auguft 

Okt, eleg., nur 5 Tote. 23 Spr.!! — Die Vorſicht in der Liebe, mit verfieg. Iuttr., 10 Sgr. — Dienftag den 8. April 1862 crctö meter afer p. April - Mal 20 RE. bez 

Walther Scott's jämme. Werke, vollſtändigſte deutſche Ausgabe in 175 Bon., eleg, nur 1 1 N { Ta g. ſtand. Barometer ind. Räböl, Toto 113 Rt. Br April 

5 Tolr. !! (nicht fo gut 4 Thlr.) — Schiller⸗Album von all, bedeut. Schriftſtell. gr. Okt. ſtatt . onzer NE ſtand. April-Mal 114 Br. p. Mair Juni 5 bk. 

2 Tolr. nur 22 Sgr.!! — Nottecke große Weltgeſchichte bie zum Jahre 1860, 30 eile vom königl. Mufitdireftor 6 8 ö p. Spende, 114 Bde, 

mit 30 pompöſen Stahlſtichen, elegant, nur 90 Spr.!! — MWieland's ſämmtliche Werke, B Bils 31. März ＋ 4,0%, 8,527 3. 8,8. NO. Spiritus loko 155 Rt. Gd A 

neueſte Klaff. Ausg., 36 ftarfe Bände, eleg. nur 5 Thlr. 28 Sgr. !! — Norte Mythologie, 2 0 1. April + 2,0% 6,0927. 10,0 » O. p. April- Mal 164 Br M 2 pril u. 

10 Tole., mit Kupfertafeln, nur 40 Sgr.! — Schiller's fämmtl. Werke, die Colta ſche Pracht. mil feiner Napeſle aus Liegnitz. 2. 7 f 7108/8 0,5. W. Br., p. Zuni-Zulı 163 X. 0 En 16 

ausg. mit Portrait, elegant!!! nur 3%/, Thlr.!! — Maleriſche Naturgeſchichte aller Reiche mit; 9— i ar alle 4 Konzertel s. 4 3,0°1415,00127 » 9,8 Sd. iz bez. u. Br „. Salt» Augu 

ca. 400 kolorirten Abbildgn. und über 600 Oftavfeiten Text, 1860, Prachtband mit Vergoldung, N M N für a in er 4. ＋ 4 12.7 10.5 -O. 9 f (Br. Odiepl.) 

nut 45 Sar.!! — Schmidlin e Botanik, mit 1600 kolorirten Abbild. vergoldetem Pracht⸗ — 1 Thlr. ſo Be nete . Rune * 5. . 2.8014 9,3% 27 „1.2. NW. See 

bang, nur 68 She = Wrudoräu, Gerlhwörung von Münden, 2 Ofiav-Bde, 2 Torr ber Here Gd. Bote & S. Boch ia haben, ö. . . 809141200127 11,8 - SW. Hopfen. — 
B i München, 5. April. Hopfen. 1861er Hol⸗ 


Verſchwörung von Berlin, 2 Thlr.]! — Kock, Guſtav oder Bruder Liederlich, mitKupfertfin. Kaffenpreis 13% Sar 
nur 15 Sgr. l! — Gemmen, Sammlung erotiiher Gedichte, 2 Bde., & 1 Thlr. — Bibliotbei af Se Waſſerſtand der Warthe: ledauer Waare 70—80 Fl., do. Spalter Stadt⸗ 


gu 90100 Fl., do. Spalter 209 80 90 
es 


der neueſten deutſchen Klaſſiker, 50 Bdchn., mit Porträt, nur 50 Sgr. 11 — Bibliothek des Froh · Poſen am 7. April Brm. 8 Uhr 5 Fuß 6 ol 
finns, 16 Bände Klaſſ. Form., der gediegendſten (Tauſende) Anekdoten, Schwänke, Sante . f N N „ l., do. fränkiſche Land A 
daten a u en werden fie. and roifeet erpediet von der @gport-Bnchhandl Kaufmännische Vereinigung es a 
ellungen werden fteuer- und zollfrei erpedirt von de ort- Buchhandlung re % lan Ma Aloft, 5. M 
. ae Boten. Produkten⸗Börſe. 00 l. . Oe en 58 Br. ds 
» . 0 ac we. am urg. Geſchäfts Berfammlung vom 8. April 1862. Berlin, 7. April. Wind: NW. Barome- 7 men: 5 
onds. Br. Gd. bez ter: 28%, Thermometer: früh 60 . Witte · Wollbericht. 


werden die bekannten Zugaben zur Deckung des geringen Porto's beigefügt, 5 Er * 
Gr atis (auch das deutſche Dichter Album von 1860 die eleg. Miniatur-Ausg.) 27 r re ale . 25 . 98} . une RE 


Berlin, 5. April. Das Geſchäft war wäh⸗ 
. 1 x s . e . ah 
Familien: Nachrichten. . Bentenbriefe 985 n 


rend der letzten Woche weni indem 
Kammwollen nur 300 Ztr. Ruſſen an einen fach. 


lritus loto ohne Faß 17 Rt. bez., p. April, 100 Bir. ordinäre Sommerwolle zu Sa a a 
Malt a 180 0 55 u. Gb., 161 Br, Pan in 
8 Mal⸗Juni 173 a 17 Rt. bez., Br. u. Gd., p. aus dem Markte. 

uni- Juli 173 a 17} Rt. bez. u. Gd., 174 Br., 
p. Juli Auguſt 17 a 171944 Rt. bez. u. Go., 


Sn Witte mit Hrn. L. Hohenſtein; Königsberg k. f 
J ate über Verkäufe,. Verpachtungen, Frl. E. Pollack mit dem Rechtsanwalt H. Joel; r. Akt. Lit. E. 
Aſpoeiee und andere Geſuche und An Berlin: Frl. M. Schirmer mit dem Herrn T.] Stargard-Pofen, Elſenb. St. Aft. 
träge verlptechen in der „Vakanzenliſte“ Großkopf. Rheintfche Eifend. Stamm-Afıten 
a nel 8 Beten. da u Er Geburten. Ein Sohn dem Lieutenant v. ee ee u; 
n gan; utfbland und nur von Perſonen, Sydow in Treptow a. R., dem Hen. v. Teich uslän e Ba gro e Ap. — — — 178 Br., p. August September 18 a 17 
die eine Verſorgung ſuchen g leſen wird. Auf ⸗ — und Logiſchen in Pontwitz Lieut. v. Kal de feſter, gekündigt 100 1 0 pr. 5 Br. u ©. ö ir Siplember-Okiwbck 18 2 — 2 Share We . — 
träge von Annoncen, auch für alle in- und aus [jerberg in Halberftadt; eine Tochter dem Herrn April 434 — m bez. u, Gd., April Mal 435 17 f. Rt. bez., Br. ü. Gd. drückt. Roggen lolo fille, ab Kö ern 
ländiſchen Zeitungen franko an J. Karbe in Kurtſchow, dem Grafen Oepnhauſenſbez. u. Gd. Mat. ni 434 bet, u. Br., Juni: Weizenmehl 0 4% ö, 0. u. 1. 4 4 44 Rt. Frühjahr 82—83 gehalten. Del M es 
A. Betemeyer’s Zeitungsburean in Brahlſtorff, dem Dinsiter v. Kroſigk in Mei. Be 434 Gd., Juli-Aug. 431 Br., E een 0. 36 à 4, 0. u. 158 a 7 55 %, Otioper 26 / , Kaffee feft 3000 E 
> r. { R u. H. ) N, ate 


von W. Decker & Go. [Geometer R. Gottwalt, Büßer: Frl. Ide r 4 * 
— 7 l. E b. St. 
5. berſch ſſen 2 en Lit. A. 


N II ei en — — 14.4958 495 Rt. bez. u. Br., 493 Gd., p. Mat- ſſiſchen Kämmer verkauft wu 
Todesanzeige. . zovinzial-Banlaktien 964 — Jun 494 a 498 Rt. be x wen. Bon Tuc. 
- , 1 2 DE bez. u. Gd., 49% y wollen nabm ein rheiniſ⸗ and tr 
zu dem im Laufe dieſes Monats erſchei⸗ 38 änpigem de * Kane Haie Dei . I 8 * 5 — Juni. Juli 12 a 494 Rt. bez. u. Br, und inländiſche Babritanien ee 0 0 
nenden f F - 5 - Obra-DielrDblig, — 101, — Ip elageke Depiamber Jah 483 0.49 DU. bay [meiftend de Uefprunge dach in den ieh: 

d 0 einem Alter von 15%, Jahren. Dies zeigen] A- Kreis- Obligationen — — — 85 en a 75 ve t Nr ber, p. eisern. 1 220 

2 re u Verwandten und Freunden tiefbetrübt an „ 4 + Stadt⸗Oblig. II. Em. — 96 — 0 rohe Gerſte 33 a en U Wien, 5. April. [Schafwolle Due 
di Stadt J. Junker, Kr. Ger. Büreau-Affiftent, Preuß. 34% Staat Schuldſch. — 77 — Hafer loko 22825 Rt., p. April 224 Rt. Wollprelſe geben immer abwärts, und dle Ver⸗ 
für die Stadt Poſen Franßabt. he 30. März 1862. „ . Fete e . . e il Kt Sr. 2 da ab lr . (ufte der Handler ind ziemlid) ftark, da dicht. 
werden noch bis zum 10. d. entgegen ge. PP Ei. 23: &t.-Auk, rtl. 50052 — — — n e ee 2a ap aa, Schiene nathdem gar feine 
nommen. Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. „ 5 „ Staats-Anleihe 1074 — 1 212 Rt — er he hy ne dieswöchentlichen Bat fe Häuften 500 Ei 
Polen, den 8. April 1862. Brelobun eu. Berti: Bit . Pant Sd 2 ii eng m — 128 Fr be, Cr. b. 5.05 Sul Juli 125 aber ren been. = Bin Bean Lane 100 
; 303 ; „ Iruſch mit dem Regiſtrator J. Bochman; Frank ⸗ eſiſche andbriefe — — „Auauft 1 tr. Haut- . f 
us Die königl. Hofbuchdrucereifung. O.: Bel. H. Strauch mit dem Regler.“ Weſtpreuß. 34 ee * 1 uni BT RN De . ve g BL ö 2 5 . 


883 Telegrapbiſcher Börfenbericht. 


io und Santos umgeſetzt. 


7 in Berlin. ningen, dem Herrn Krickau in Petershagen. N 
7 rie, 4 def ez Weimar. Bank- Att. a 80 8 Cöln-MindenlIIG 4496 8 Staats- Schuldſch. 87 91% br | Deſtr. proz. Looſe s 11 
ondg- U. Atienbörſe. de. Naum pe 1004 © | —: — — 1101 0 1 91 3 ar 1 1 8 948 
a eſethein⸗Nahebahn 4 27 Induſtrie - Aktien. IV. Berl. — 8 102 9 rh. E 0 1 A 
Berlin, 7. April 1862, Rubrort-Grefeld 3 2 9 Deffau.Kont, Gas ußs 19e t en Safer 1805 93 8 do, do. 891 5 Neue Bad. Ba 311 8% 
—— —ꝰͤæ ö— jj rt 3% 964 Berl. Eiſenb. Fabr. A5 91 b 98 Berl. Börſenh. Obl. 5 105 8 Deffau. Präm. Anl. 33 103 S8 
Eiſenbahn · Aktien. Thüringer . 41165. 11 Genter n | 134.0 Mader Halberft A Aura. Reumärl, 34 ‚483 Shwed,Präm. An. — 944 8 
rl | Banf- und Kredit» Aktien und entre, Seren 8 zu „Märt 7 | — 
ENT Ashes 6e e Jene e t e n e 8 e eee 
Anſterd. Rotterd. 4 52 bt Berl. Kafienwerein 4 116 etw 5, Nagdeb. Feuerverſ. A4 510 G chers. Jein. e ommerſche a [mm 9 's 
Berg. Märk. Id. A. 6 1121-114-13 55 Berl. O 8801 | 88 bz u Reiten a, a 18 do. neue 108 6 
do. L.. B. 4 28 @ Brausſchw. Bk. A 4 77 etw Prtoriecte- Obligationen. Oßerſchleſ 3 N Mel b = Poſen 4 50 2 0 
B-ann-Auhalt 4 1414 4 Bremer do. 41 lagen Duff 1 991 5 e Zi Ge do. 4 10 ö 
B rlin- Hamburg 419 oz Coburg. Kredit-do. 4 68 etw bz u G 0. II. Em. 4 | 948 92. 145 U 1 970 5 = © he; neue i 60 
Berl. Potsd. Magd. 4184 8 Danzig. Priv. 1 4 103} etw bz do. III. Em. 43 100 bz de, Tit. K 37 87 11 > a E 12 
cun-Stemn 4 129 Darmſtädter Walt 4 905 z i hi 66 B do. ER 1011 8 8 — 75 15 21 
ande — um. (oriuegeebeie| 70 Berstih-Därfiihe 4 102°8 [1033 Hefte. 1870 bu 7 09 1 
(4 3 * In > ar e 8 * * | 
Toln- Minden 840182 ba Hale Landesbl. 4 281 8 92 II. Orr hi 1011 * 100 pri ir. 2 2 8 7 Sana 4 1 
G. Oderd (Wild.) | — — Disk. er ih 97-4 63 da. III. 8. I (A. S) 4 87 B, W. tot theiniſche Pr. Obl 1 954 B oſenſche 4 b 
do. — Ve a * — Genfer Kred Bi. 1 51 8 do. Düſſeld. Elberf.(4 — — böse v. ant. 34 894 bz Naßiſche 4 1 u@ 
— ittauer IB ne. ** 4 79, B n Rnelnttche F. Set 991 bB ein- u. Weſtf. 4 TEE 3 
wobw * 5 ! Gothaer riv. do. 4 4 do. III. S. (D. Soeſt) 4 95, bz Rh. Nhe- Pr. v. St. g 101 bz, II. 101 b Sihfi 4 9 0 Wecchſel · & — 
Ludeelgsdaf. Pert. 4 11324 8 75555 che do. 4 965 6 d. II. Ser. 43100 G Auhrort-refeld 11 0 S Ih | b3 Nel: Karſe vom 5. April 
M.adeb. Halberſt. 1 | — — zuigsb. Priv. do. 4 | 98 Berlin- Auhall 4 100. U a hlefiige 4 1 995 ba lter 250. Meg b ls 
Magdıb. Leipzig, 4 1236 a e de 473 etw b u do. 1014 & do. III. S * Aueländiſche do. PEN 4 bz 
De deb. Astiiend. 1 | 44-457 ba Luxemburger do. 4 1015 bz 101 G Berlin- Hambur 100 bz ER W 2 4 Fondo. . ht 5 
. . Ludwigäh- 1 2 eim-123 bz —.— riv. do. 4 90 eiw oz u B] do. II. 100} bi b a Mr on et Deftt. Mietalliques '5 50g 03 m 140 
Mecklenburger 4 0 Meining. Kred. do. 4 | 894-905 bg u G Berl. Pots. Mg. A. |4 1100 B. B. 100 8 Thüringer "411102 @, 11, 10 J de. Nananak- Ant. 5 618-4 bz 3. 4 6 hit 
Aare ed 399 bz Moldau. Land. do. 1 23 8 do.“ Litt. C. 41013 bz bo. III. Ser. 4102 do. B0fl. Pr 4 618 2 r be: 
Neuſtadt-Welßenb. 44 . Norddeutſche do. 4 | Abu G do. Litt. D. 4101 f v3 de. IV. Ser 1011 & do. neue 100 572 6⁴ - W 5 7 2 
ederſchleſ. Mark. 4 99 bz Oeftr. Kredit- do. 5 735-3 bz Berlin - Stettin 101 3 — geabiſche önbe nieglip⸗Anl. ? 84 f etw ig 2 M. 1 7 1} 
betederſchl. Zwelgb. 4 61 Di omm. Ritt. do, 4 914 & do. II. Em. 4 97 Peenziſche Fonds. ene, 5 971 em b 60 fl. 2M. 3 56 K 
do. Stamm. Pr. 2 dj oſener Prop. Banka | 96 © do. III. Em. 4 | 97 del Fos An e44 1013 3 (Englische Anl 5 29 U u 6 2M. J 56 20 01 
Z Fr, Wild. 5 603-601 ba reuß. Bank-Anty. 44119 bz Bresl. Schw. Freib. — — [102 bz Staats ul. 1 10450 b3 0 L. Anl. 3 | 60 b 14 an | 97 8 3 
Oberſchl. Lt. A. u. G 3144 vz Koſtocker Bank Akt. 4 111 ©» Brieg -Nelßer —— do 1850, 18524 1 3 bz (Poln. Er 5 90 9M 4 99 
do. att. B. IT b Schiel. BantBerem 4 | 98 dz Göin-Grdfe 4 99 @ do. 54,55,57,58 4 1014 63 [1859r 4 5 ME . 4008. 58 1 1 
O k. Franz. Stan. 5 1394.40.39 J bi [Thun a n 511 0 nden 41015 03 do. 1856/45 101467 toe bf di. B. 2008. — 23 @ do. 5 M. Fuaczg 
1 arnowig|d 40fetw 421-4308 ank. Hamb. 4 101 do. II. Em. — do. 185304 1 4 PS 4 841 6 f RAN 85 9040 5 155 
Pr. ib. (Steel By 58 bz legWaaren- Kr. Antb. 5 — do. 14 9% 8 R. Präm Stu 1855 3) 1224 bf irt. O. 500 fl. 4 I BE 900.84. 54. 101 
Die Börſe hatte heute eine durchſchnttlich zwar fefte, aber durchaus nicht belebte Haltung. Söhlufkurfe. National- Anleihe 601. Oeſtr. Kreditarten 72. 3% b AG . 
5 . en er: \ kaner 323. Vereinsbank 1013. Norddentihe Bank 963. Rheinſſche — ic C ll — „ Nen 
Breslau, 7. April. Bei günſtiger Stimmung waren Eiſenbahnaktien und namentlich Tarnowitzer beſonders | Diskomo —. AMbannan b oa 


1 ö t gefragt und ſteigend. ANIUMRITHEINIDIIT, 
u Sade Disfonto-R Oeſtr. Kredit-Bant- Frankfurt a. M. Montag 7. April. Nachmm, 2 uhr 30 Min,  Güuftige Stimmung für ö 
Vent —. Schleſſchen Banteereſn 95. Br Breslau - SQwelhnip- e e eee Baiener | Gffetten bei giemlicp-Jebpaften Gef und beten ann. 8 ker itunes 
. 5 ei I . 1 1 Schluß 8 len- Anlei 8 Bi 

964 Br. dito Prior. Oblig. Lit, D, 1013 Br. dito Prior. Oblig. Lät, E 1014 Br. due Prior. Oblig. 96} Br. ußkurfe. Staatz - Prämien» Anleihe 1224. Breuß. Kafeniheine 4047. Ludwigshafen, 13%. 
Neifier Brieger 724 Gd. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 144 Gd. „dito Lit. B. ah Gd. Bil e Buß v7 Be Barnibne Banda isl. . Pere Selten A e . 80. Be u 

4 0 Fux er b 
an. an 


dito Prior, Oblig. Lit. F. 1014 Br. dito Prior. Oblig. Lit, E. 871 Br. Oppeln-Zarnowiger 42 Br. Koſel-Oderb.] bank 993, 30 f 1 
—. A — x * 50 S —. 1° S nier 4 A 

45 Br. dito Prior. — dito Prior. Obl. 91 Br. dito Stamm- Prior. Oplig. —. 1 sin 8 Reel Go a. N 4 822 1 84 Mall Dez m 5 ne er 

elegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe R nchen 0 Det. Fran Stantd-Cifenbahn-Mktten Neil. Deftr, Banfantheile 706 

Hamburg, Montag 7. April, Ram. 2 Uhr 20 Min. Wenig belebt. Selle Sd ahn Bet Ae iſce Anleihe 681. Oeſtr. Ell ene 115. Rhein-Na 1 287 


— —̃—2 ͤ —Dß— — — —— 49 
Verantwortlicher Redakteur: In Vertretung H. Holze in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


